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Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

I. Angaben zum Krankenhaus

Name KEM | Evang. Kliniken Essen-Mitte gGmbH
Institutionskennzeichen 260510508
Hausanschrift Henricistraße 92

45136 Essen
Postfach 14 33 48

45263 Essen
Telefon 0201 / 174 - 0
E-Mail info@kem-med.com
Internet http://www.kem-med.com

Ärztliche Leitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Dr. med. Andreas 
Grundmeier

Komm. Ärztlicher 
Direktor

0201 / 174 - 20002 0201 / 174 - 20020 geschaeftsfuehrung@k
em-med.com

Pflegedienstleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Annette Aldick Pflegedirektorin 0201 / 174 - 10101 0201 / 174 - 10100 pdl@kem-med.com

Verwaltungsleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Dipl. Ökonom Hans-
Dieter Weigardt

Kaufmännischer 
Direktor, 
Kaufmännischer 
Geschäftsführer

0201 / 174 - 10003 0201 / 174 - 10000 geschaeftsfuehrung@k
em-med.com

Jürgen Tönnißen Prokurist 0201 / 174 - 14002 0201 / 174 - 10000 geschaeftsfuehrung@k
em-med.com

Karsten Moser Prokurist 0201 / 174 - 12002 0201 / 174 - 10000 geschaeftsfuehrung@k
em-med.com

II. Angaben zum Standort, über den berichtet wird

Name KEM | Evang. Kliniken Essen-Mitte, Evang. Krankenhaus Essen-Steele
Institutionskennzeichen 260510508
Standortnummer aus dem 
Standortverzeichnis

773167000

Hausanschrift Am Deimelsberg 34A
45276 Essen

Postfach 14 33 48
45263 Essen

Internet http://www.kem-med.com

Ärztliche Leitung des berichtenden Standorts

Name Position Telefon Fax E-Mail
Dr. med. Andreas 
Grundmeier

Komm. Ärztlicher 
Direktor

0201 / 174 - 20002 0201 / 174 - 20020 geschaeftsfuehrung@k
em-med.com

Pflegedienstleitung des berichtenden Standorts
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Name Position Telefon Fax E-Mail
Annette Aldick Pflegedirektorin 0201 / 174 - 10101 0201 / 174 - 10100 pdl@kem-med.com

Verwaltungsleitung des berichtenden Standorts

Name Position Telefon Fax E-Mail
Dipl.Ökonom Hans-
Dieter Weigardt

Geschäftsführer 0201 / 174 - 10003 0201 / 174 - 10000 geschaeftsfuehrung@k
em-med.com

Jürgen Tönnißen Prokurist 0201 / 174 - 14002 0201 / 174 - 10001 geschaeftsfuehrung@k
em-med.com

Karsten Moser Prokurist 0201 / 174 - 12002 0201 / 174 - 10000 geschaeftsfuehrung@k
em-med.com

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers

Name KEM | Evang. Kliniken Essen-Mitte gGmbH
Art freigemeinnützig

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus Akademisches Lehrkrankenhaus
Universität

◦ Medizinische Fakultät der Universität Duisburg-Essen

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 8

mailto:geschaeftsfuehrung@kem-med.com
mailto:geschaeftsfuehrung@kem-med.com
mailto:geschaeftsfuehrung@kem-med.com
mailto:geschaeftsfuehrung@kem-med.com
mailto:geschaeftsfuehrung@kem-med.com
mailto:geschaeftsfuehrung@kem-med.com
mailto:pdl@kem-med.com


 KEM | Evang. Kliniken Essen-Mitte, Evang. Krankenhaus Essen-Steele

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP02 Akupunktur
MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare
MP04 Atemgymnastik/-therapie
MP06 Basale Stimulation
MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung
MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden Palliativmedizinische Klinik, 

Spezialisierte Ambulante Palliativ-
Versorgung (auch in Essener 
Altenpflegeeinrichtungen), 
Trauerbegleitung, Leitlinienkonzept 
des Klinischen Ethikkomitees KEK, 
Abschiedsräume

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik
MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie Feldenkrais, Eurhythmie, Yoga, Qi 

Gong, Walking, Ergometer-, 
Laufband-, Krafttraining

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)
MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetikerinnen und Diabetiker
MP14 Diät- und Ernährungsberatung
MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege
MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie
MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege
MP21 Kinästhetik
MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung
MP24 Manuelle Lymphdrainage
MP25 Massage
MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie Naturheilkundeklinik, Ambulanz für 

Naturheilkunde und Traditionelle 
Chinesische Medizin (TCM), 
Ayurvedamedizin, Spezielle 
Schmerztherapie (Manuelle Therapie)

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie
MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 

Gruppentherapie
MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse
MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst
Psychoonkologische Beratung, 
Gesprächstherapie, Verhaltenstherapie,
Suchttherapie, Bewegungstherapie

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik
MP37 Schmerztherapie/-management
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patientinnen

und Patienten sowie Angehörigen
z.B. Umgang mit Pumpen- und 
Drainagesystemen, Beratung zur 
Sturzprophylaxe, Ernährungsberatung,
fachspezifische Pflegeberatung in 
allen Kliniken

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Autogenes Training, 
Ordnungstherapie, Mind/Body 
Medicine, Progressive 
Muskelentspannung
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten, Pflegeexperten, 

Pflegefachkräfte mit 
Fort-/Weiterbildung: Endoskopie, OP, 
Geriatrie, Breast Care Nurse, 
Palliative Care Nurse, Psychiatrie, 
Abhängigkeitserkrankungen, 
Anästhesie- und Intensivmedizin, 
Heilpraktiker, Ayurveda, Akupunktur, 
Onkologie, Kinästhestik, Basale 
Stimulation

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie
MP45 Stomatherapie/-beratung
MP46 Traditionelle Chinesische Medizin u. a. Akupunktur, Qi Gong, 

Kräuterbehandlung, Tuina-
Behandlung, Gua Sha-Behandlung, 
Moxibustion Ernährungsschulung.  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik
MP48 Wärme- und Kälteanwendungen u. a., Helio-Therapie, Thermotherapie 

(incl. Infrarot-A-Hyperthermie) 
MP51 Wundmanagement Spezielle Wundversorgung durch 22 

ICW-zertifizierte Wundexperten
MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen u. a. Deutsche Crohn Colitis 

Vereinigung (DCCV), Rheumaliga, 
Selbsthilfegruppe 
Schlafapnoe/Atemstillstand e.V., 
Selbsthilfegruppe Magenlose, -
Depressionen, -Ängste

MP53 Aromapflege/-therapie
MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung
MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives 

Training/Konzentrationstraining
MP62 Snoezelen
MP63 Sozialdienst
MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Einzelheiten finden Sie auf unserer 

Internetseite (http://www.kem-
med.com)

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte Personen
MP68 Zusammenarbeit mit stationären Pflegeeinrichtungen/Angebot 

ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Leistungsangebot URL Kommentar / Erläuterung
NM02 Ein-Bett-Zimmer Ein-Bett-Zimmer mit 

eigener Nasszelle sind im 
Wahlleistungsbereich 
vorhanden und können 
kostenpflichtig bei 
Voranmeldung zu gebucht 
werden.Sprechen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Ein-Bett-Zimmer mit 
eigener Nasszelle sind im 
Wahlleistungsbereich 
vorhanden und können 
kostenpflichtig bei 
Voranmeldung zu gebucht 
werden.Sprechen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

NM07 Rooming-in
NM09 Unterbringung Begleitperson 

(grundsätzlich möglich)
NM10 Zwei-Bett-Zimmer
NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
NM40 Empfangs- und Begleitdienst für 

Patientinnen und Patienten sowie 
Besucherinnen und Besucher durch 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

Empfangs- und 
Begleitdienst für Patienten 
und Patientinnen sowie 
Besucher und 
Besucherinnen. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir 
helfen Ihnen gerne weiter.

NM42 Seelsorge/spirituelle Begleitung Evangelische und 
katholische 
Krankenhausseelsorge; 
Kapelle in den 
Betriebsteilen, regelmäßige 
Andachten

NM49 Informationsveranstaltungen für 
Patientinnen und Patienten

Informationsveranstaltung 
für Patienten und 
Patientinnen, Angehörige 
und Interessierte finden 
regelmäßig statt. Eine 
Veranstaltungsübersicht ist 
auf unserer Homepage 
hinterlegt

NM60 Zusammenarbeit mit 
Selbsthilfeorganisationen

Zusammenarbeit mit 
Selbsthilfeorganisationen; 
Beteiligung der KEM an der
Erarbeitung und 
Überarbeitung eines 
Eckpunktepapiers für eine 
selbsthilfefreundliche 
Krankenhauslandschaft in 
Essen
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Nr. Leistungsangebot URL Kommentar / Erläuterung
NM66 Berücksichtigung von besonderen 

Ernährungsbedarfen
Ernährungsberatung 
vorhanden, Speiseplan kann 
individuell angepasst 
werden

NM68 Abschiedsraum
NM69 Information zu weiteren nicht-

medizinischen Leistungsangeboten des 
Krankenhauses (z. B. Fernseher, WLAN, 
Tresor, Telefon, Schwimmbad, 
Aufenthaltsraum)

Fernseher, Telefon, WLAN 
und Tresor sind in allen 
Patientenzimmern 
vorhanden. 
Aufenthaltsräume stehen 
Patienten und Angehörigen 
zur Verfügung.

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigung

Name Hannah Edlauer
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Inklusionsbeauftragte
Telefon 0201 / 174 - 13402
Fax
E-Mail h.edlauer@kem-med.com

A-7.2 Aspekte der Barrierefreiheit

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF04 Schriftliche Hinweise in gut lesbarer, großer und kontrastreicher 

Beschriftung
in allen Gebäudeabschnitten

BF05 Leitsysteme und/oder personelle Unterstützung für sehbehinderte
oder blinde Menschen

Sichere Begleitung durch die Gebäude
der Kliniken-Essen-Mitte werden 
angeboten

BF06 Zimmerausstattung mit rollstuhlgerechten Sanitäranlagen
BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen
BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/außen)
BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucherinnen und Besucher
BF11 Besondere personelle Unterstützung
BF13 Übertragung von Informationen in leicht verständlicher, klarer 

Sprache
BF14 Arbeit mit Piktogrammen
BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung
Speziell ausgestatteter Demenzbereich

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz 
oder geistiger Behinderung

BF17 Geeignete Betten für Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße

BF20 Untersuchungseinrichtungen/-geräte für Patientinnen und 
Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße

BF21 Hilfsgeräte zur Unterstützung bei der Pflege für Patientinnen und
Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße

BF22 Hilfsmittel für Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße

BF24 Diätische Angebote

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 12

mailto:h.edlauer@kem-med.com


 KEM | Evang. Kliniken Essen-Mitte, Evang. Krankenhaus Essen-Steele

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF25 Dolmetscherdienste Dolmetscher stehen zur Erläuterung 

des Klinik Ablaufs zu 18 
verschiedenen Sprachen intramural zur
Verfügung.

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal z.B. Russisch, Englisch
BF29 Mehrsprachiges Informationsmaterial über das Krankenhaus Die Homepage der KEM ist 

mehrsprachig aufgebaut.
BF30 Mehrsprachige Internetseite
BF32 Räumlichkeiten zur religiösen und spirituellen Besinnung
BF33 Barrierefreie Erreichbarkeit für Menschen mit 

Mobilitätseinschränkungen
BF34 Barrierefreie Erschließung des Zugangs- und Eingangsbereichs 

für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen
BF35 Ausstattung von Zimmern mit Signalanlagen und/oder visuellen 

Anzeigen
Wird bei Bedarf nachgerüstet.

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-8.1 Forschung und akademische Lehre

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten

Kommentar / Erläuterung

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und 
Universitäten

Geriatrie;Naturheilkunde;Radiologie;P
neumologie

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr) Geriatrie;Naturheilkunde;Radiologie;P
neumologie

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und 
Universitäten

Geriatrie;Naturheilkunde;Radiologie

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien Radiologie,
FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien Naturheilkunde
FL07 Initiierung und Leitung von uni-/multizentrischen klinisch-

wissenschaftlichen Studien
Naturheilkunde;Radiologie

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Journale/Lehrbücher Radiologie, Naturheilkunde
FL09 Doktorandenbetreuung Radiologie

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung
HB01 Gesundheits- und Krankenpflegerin und Gesundheits- und 

Krankenpfleger
Zusätzlich zu dem hier aufgelisteten 
Ausbildungsangebot bieten die 
Kliniken Essen-Mitte folgende 
Ausbildungen an: Fachinformatiker/in 
für Systemintegration, Kaufmann/-
frau im Gesundheitswesen, 
Medizinische/r Fachangestellte/r

HB03 Krankengymnastin und Krankengymnast/Physiotherapeutin und 
Physiotherapeut

Die praktischen Einsätze im Rahmen 
der Ausbildung können an den 
Kliniken Essen-Mitte absolviert 
werden.

HB06 Ergotherapeutin und Ergotherapeut Die praktischen Einsätze im Rahmen 
der Ausbildung können an den 
Kliniken Essen-Mitte absolviert 
werden.

HB07 Operationstechnische Assistentin und Operationstechnischer 
Assistent (OTA)

HB15 Anästhesietechnische Assistentin und Anästhesietechnischer 
Assistent (ATA)
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Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung
HB17 Krankenpflegehelferin und Krankenpflegehelfer Neue Bezeichnung: 

Pflegefachassistenz
HB19 Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner
HB20 Pflegefachfrau B. Sc., Pflegefachmann B. Sc.

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Anzahl der Betten 247

A-10 Gesamtfallzahlen

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle

Vollstationäre Fallzahl 4265
Teilstationäre Fallzahl 746
Ambulante Fallzahl 6609
Fallzahl der stationsäquivalenten 
psychiatrischen Behandlung (StäB)

0
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A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 53,08
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

53,08

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 53,08

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 35,58
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

35,58

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 35,58
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl Personen 0

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Anzahl Vollkräfte 0,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,00

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 0,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,00

A-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 95,57
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

95,57

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00
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Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 95,57

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 18,07
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

18,07

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 18,07

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 1,42
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,42

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,42

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 18,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

18,00

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 18,00

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 1,06
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,06

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,06

Pflegefachmänner und Pflegefachfrauen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 5,85
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,85

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 5,85

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 10,88
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

10,88
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 10,88

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 4,61
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,61

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 4,61

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 27,56
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

27,56

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 27,56

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 1,03
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,03

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,03
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal und Genesungsbegleitung in 
Psychiatrie und Psychosomatik

A-11.3.1 Ausgewähltes therapeutisches Personal

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 3,82
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,82

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 3,82

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 3,01
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,01

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00
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Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 3,01

Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit

Anzahl Vollkräfte 1,87
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,87

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,87

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 4,71
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,71

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 4,71

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 1,99
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,99

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,99

A-11.3.2 Genesungsbegleitung

Genesungsbegleiterinnen und Genesungsbegleiter

Anzahl Personen

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Diätassistentin und Diätassistent (SP04)
Anzahl Vollkräfte 1,00
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,00
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 1,00
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Ergotherapeutin und Ergotherapeut (SP05)
Anzahl Vollkräfte 10,80
Kommentar / Erläuterung
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Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 10,80
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 10,80
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Heilpädagogin und Heilpädagoge (SP09)
Anzahl Vollkräfte 1,00
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,00
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 1,00
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Logopädin und Logopäde/Klinische Linguistin und 
Klinischer Linguist/Sprechwissenschaftlerin und 
Sprechwissenschaftler/Phonetikerin und Phonetiker 
(SP14)

Anzahl Vollkräfte 1,88
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,88
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 1,88
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Masseurin/Medizinische Bademeisterin und 
Masseur/Medizinischer Bademeister (SP15)

Anzahl Vollkräfte 0,75
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,75
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 0,75
Kommentar / Erläuterung
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Spezielles therapeutisches Personal Oecotrophologin und Oecothrophologe 
(Ernährungswissenschaftlerin und 
Ernährungswissenschaftler) (SP17)

Anzahl Vollkräfte 7,74
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 7,74
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 7,74
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Physiotherapeutin und Physiotherapeut (SP21)
Anzahl Vollkräfte 15,96
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 15,96
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 15,96
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Psychologische Psychotherapeutin und Psychologischer 
Psychotherapeut (SP24)

Anzahl Vollkräfte 0,60
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,60
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 0,60
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Sozialarbeiterin und Sozialarbeiter (SP25)
Anzahl Vollkräfte 1,58
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,58
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
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Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 1,58
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Heilpraktikerin und Heilpraktiker (SP39)
Anzahl Vollkräfte 3,81
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,81
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 3,81
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technische Radiologieassistentin und 
Medizinisch-technischer Radiologieassistent (MTRA) 
(SP56)

Anzahl Vollkräfte 1,83
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,83
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 1,83
Kommentar / Erläuterung
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitätsmanagement

A-12.1.1 Verantwortliche Person

Name Anna-Carina Müller
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Leitung Qualitätsmanagement / Risikomanagement
Telefon 0201 / 174 - 10305
Fax 0201 / 174 - 10300
E-Mail qm@kem-med.com

A-12.1.2 Lenkungsgremium

Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche

Geschäftsführung / Klinikleitung, Ärztlicher Direktor, Pflegedirektion, 
Mitarbeitervertretung

Tagungsfrequenz des Gremiums halbjährlich

A-12.2 Klinisches Risikomanagement

A-12.2.1 Verantwortliche Person

Name Anna-Carina Müller
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Leitung Qualitätsmanagement / Risikomanagement
Telefon 0201 / 174 - 10305
Fax 0201 / 174 - 10300
E-Mail qm@kem-med.com

A-12.2.2 Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 
Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die 
sich regelmäßig zum Thema Risikomanagement 
austauscht?

ja – Arbeitsgruppe nur Risikomanagement

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche CIRS Meldekreisbeauftragte Personengruppe, benannt durch die 
Geschäftsleitung und die einzelnen Klinikdirektoren und 
Abteilungsleitungen, inklusive Beauftragter für Arbeitssicherheit u.
Umweltmanagement und Datenschutzbeauftragter und Beauftragter
Arzt für sektorenübergreifende Qualitätssicherung.

Tagungsfrequenz des Gremiums quartalsweise

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 

Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM-
Dokumentation) liegt vor

Entsprechende Verfahrensregelungen sind im 
internen elektronischen Handbuch für alle 
Mitarbeiter in der aktuellen Version jederzeit 
verfügbar.
2025-03-14

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und 
Schulungsmaßnahmen

RM03 Mitarbeiterbefragungen
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM04 Klinisches Notfallmanagement Entsprechende Verfahrensregelungen sind im 

internen elektronischen Handbuch für alle 
Mitarbeiter in der aktuellen Version jederzeit 
verfügbar.
2024-07-23

RM05 Schmerzmanagement Entsprechende Verfahrensregelungen sind im 
internen elektronischen Handbuch für alle 
Mitarbeiter in der aktuellen Version jederzeit 
verfügbar.
2024-06-11

RM06 Sturzprophylaxe Entsprechende Verfahrensregelungen sind im 
internen elektronischen Handbuch für alle 
Mitarbeiter in der aktuellen Version jederzeit 
verfügbar.
2024-08-09

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur 
Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard 
Dekubitusprophylaxe in der Pflege“)

Entsprechende Verfahrensregelungen sind im 
internen elektronischen Handbuch für alle 
Mitarbeiter in der aktuellen Version jederzeit 
verfügbar.
2024-09-10

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden 
Maßnahmen

Entsprechende Verfahrensregelungen sind im 
internen elektronischen Handbuch für alle 
Mitarbeiter in der aktuellen Version jederzeit 
verfügbar.
2023-12-19

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden 
Fehlfunktionen von Geräten

Entsprechende Verfahrensregelungen sind im 
internen elektronischen Handbuch für alle 
Mitarbeiter in der aktuellen Version jederzeit 
verfügbar.
2023-05-23

RM10 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären
Fallbesprechungen/-konferenzen

 Tumorkonferenzen☑
 Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen☑
 Pathologiebesprechungen☑
 Palliativbesprechungen☑
 Qualitätszirkel☑

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen
RM13 Anwendung von standardisierten OP-Checklisten
RM14 Präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer 

kritischer OP-Schritte, OP-Zeit und erwarteter 
Blutverlust

Entsprechende Verfahrensregelungen sind im 
internen elektronischen Handbuch für alle 
Mitarbeiter in der aktuellen Version jederzeit 
verfügbar.
2024-07-02

RM15 Präoperative, vollständige Präsentation 
notwendiger Befunde

Entsprechende Verfahrensregelungen sind im 
internen elektronischen Handbuch für alle 
Mitarbeiter in der aktuellen Version jederzeit 
verfügbar.
2024-07-02
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- 

und Patientenverwechselungen
Entsprechende Verfahrensregelungen sind im 
internen elektronischen Handbuch für alle 
Mitarbeiter in der aktuellen Version jederzeit 
verfügbar.
2024-07-02

RM17 Standards für Aufwachphase und postoperative 
Versorgung

Entsprechende Verfahrensregelungen sind im 
internen elektronischen Handbuch für alle 
Mitarbeiter in der aktuellen Version jederzeit 
verfügbar.
2025-06-18

RM18 Entlassungsmanagement Entsprechende Verfahrensregelungen sind im 
internen elektronischen Handbuch für alle 
Mitarbeiter in der aktuellen Version jederzeit 
verfügbar.
2024-05-07

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Existiert ein einrichtungsinternes 
Fehlermeldesystem?

 Ja☑

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 
Ereignisse regelmäßig bewertet?

 Ja☑

Tagungsfrequenz quartalsweise
Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 
sonstige konkrete Maßnahmen zur Verbesserung 
der Patientensicherheit

Es werden interne Fehler/ Beinahefehler, sowie BfArM relevante 
Fälle gemeldet. Wir melden selber einrichtungsübergreifend und 
nehmen möglichst an allen CIRS Fachtagungen des KGNW teil. 1x
im Quartal finden CIRS-Meldekreistreffen statt, in welchen 
aktuelle Fälle diskutiert werden.

Einrichtungsinterne Fehlermeldesysteme

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem Zusatzangaben
IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit 

dem Fehlermeldesystem liegen vor
2024-02-25

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen halbjährlich
IF03 Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum Umgang 

mit dem Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von 
Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem

bei Bedarf

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem  Ja☑
Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig bewertet?  Ja☑
Tagungsfrequenz quartalsweise

Einrichtungsübergreifende Fehlermeldesysteme

Nummer Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem
EF00 Sonstiges Einrichtungsübergreifendes CIRS (üFMS) mit 

Covid-19 Bezug
EF01 CIRS AINS (Berufsverband Deutscher Anästhesisten und 

Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin, Bundesärztekammer)

EF02 CIRS Berlin (Ärztekammer Berlin, Bundesärztekammer)
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Nummer Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem
EF03 KH-CIRS (Deutsche Krankenhausgesellschaft, Deutscher 

Pflegerat, Bundesärztekammer
EF06 CIRS NRW (Ärztekammern Nordrhein und Westfalen-

Lippe, Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen, 
Kassenärztliche Vereinigungen Nordrhein und Westfalen-
Lippe, Apothekerkammern Nordrhein und Westfalen-
Lippe, Bundesärztekammer)

EF08 CIRS Notfallmedizin (Abteilung für Anästhesie, 
Intensivmedizin und Notfallmedizin, Klinikum Kempten)

EF10 CIRS der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie (DGCH)
EF17 DGHO-CIRS (Deutsche Gesellschaft für Hämatologie und

medizinische Onkologie)

A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte

A-12.3.1 Hygienepersonal

Krankenhaushygieniker und 
Krankenhaushygienikerinnen

1 Die Abteilung für Infektionsprävention und Krankenhaushygiene 
wird durch das Zentrum für Hygiene und Infektionsprävention 
(ZHI) der Bioscientia, einmal Wöchentlich ganztags begleitet.

Hygienebeauftragte Ärzte und 
hygienebeauftragte Ärztinnen

3 Die Hygienebeauftragten Ärztinnen und Ärzte vertreten den 
Standort. Zusätzlich wurden 5 Hygieneverbindungsärzte (ohne 
Fachweiterbildung) benannt, welche standortübergreifend tätig 
sind.

Hygienefachkräfte (HFK) 5 Die Aufteilung ist wie folgt: 2 HFK in VZ und 1 in TZ betreuen 
EVH 1 HFK in VZ betreut EVS 1 HFK in VZ betreut EVW
Der Vertretungsplan ist: EVS und EVW vertreten sich gegenseitig 
und ich im Hintergrund. EVH vertritt sich auch gegenseitig und ich
ebenfalls im Hintergrund.

Hygienebeauftragte in der Pflege 11 Alle Hygienebeauftragten in der Pflege haben eine Ausbildung 
nach dem Curriculum der Deutschen Gesellschaft für 
Krankenhaushygiene absolviert.

Eine Hygienekommission wurde 
eingerichtet

 Ja☑

Tagungsfrequenz der 
Hygienekommission

halbjährlich

Vorsitzender der Hygienekommission

Name Dr. med. Andreas Grundmeier
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Komm. Ärztlicher Direktor
Telefon 0201 / 174 - 20002
Fax 0201 / 174 - 20020
E-Mail geschaeftsfuehrung@kem-med.com

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Werden am Standort zentrale Venenkatheter eingesetzt?  ja☑
Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor?  ja☑

Der Standard thematisiert insbesondere

Hygienische Händedesinfektion  ja☑
Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem 
Hautantiseptikum

 ja☑

Beachtung der Einwirkzeit  ja☑
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Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Sterile Handschuhe  ja☑
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriler Kittel  ja☑
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Kopfhaube  ja☑
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Mund-Nasen-Schutz  ja☑
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriles Abdecktuch  ja☑
Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert?

 ja☑

Standard Liegedauer ZVK

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen 
Venenverweilkathetern liegt vor?

 ja☑

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert?

 ja☑

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor?  ja☑
Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst?  ja☑
Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder 
die Hygienekommission autorisiert?

 ja☑

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor?  ja☑

Der Standard thematisiert insbesondere

Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe  ja☑
Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden 
Keimspektrums und der lokalen/regionalen Resistenzlage)

 ja☑

Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe?  ja☑
Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder 
die Hygienekommission autorisiert?

 ja☑

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder 
operierten Patientin mittels Checkliste (z.B. anhand der „WHO Surgical Checklist“ oder 
anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert überprüft?

 ja☑

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor?  ja☑

Der interne Standard thematisiert insbesondere

Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem 
Verbandwechsel)

 ja☑

Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer 
Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe))

 ja☑

Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden  ja☑
Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage  ja☑
Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine 
postoperative Wundinfektion

 ja☑

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert?

 ja☑

A-12.3.2.4 Händedesinfektion

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Allgemeinstationen wurde für das 
Berichtsjahr erhoben?

 Ja☑

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen 25 ml/Patiententag
Ist eine Intensivstation vorhanden?  Ja☑
Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Intensivstationen wurde für das Berichtsjahr 
erhoben?

 Ja☑
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Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen 151 ml/Patiententag
Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen?  ja☑

A-12.3.2.5 Umgang mit Patientinnen und Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

Die standardisierte Information der Patientinnen und Patienten mit einer bekannten 
Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) 
erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke 
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)

 ja☑

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patientinnen 
und Patienten liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass 
strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen 
mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des 
Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden).

 ja☑

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen 
RKI-Empfehlungen?

 ja☑

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten 
Patientinnen und Patienten?

 ja☑

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar / Erläuterung
HM02 Teilnahme am Krankenhaus-

Infektions-Surveillance-System 
(KISS) des nationalen 
Referenzzentrums für Surveillance
von nosokomialen Infektionen

 CDAD-KISS☑
 HAND-KISS☑
 ITS-KISS☑
 MRSA-KISS☑
 OP-KISS☑

Neue Bezeichnung CDAD-KISS 
in CDI-KISS

HM03 Teilnahme an anderen regionalen, 
nationalen oder internationalen 
Netzwerken zur Prävention von 
nosokomialen Infektionen

MRE Netzwerk Essen

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) 
„Aktion Saubere Hände“ (ASH)

Zertifikat Bronze Zertifikat Bronze

HM05 Jährliche Überprüfung der 
Aufbereitung und Sterilisation von
Medizinprodukten

monatlich Die Überprüfung der Aufbereitung
von Medizinprodukten erfolgt 
nach Vorgabe und ist im 
Hygieneplan 
Umgebungsuntersuchungen 
hinterlegt und im Nexus Curator 
(Intranet) zugänglich für alle 
Mitarbeiter. Geräte Validierung 
jährlich: RDG, RDGE, 
Sterilisatoren etc.; 
Medizinprodukte: z.B. Endoskope:
alle 3 Monate)

HM09 Schulungen der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu 
hygienebezogenen Themen

monatlich jederzeit abrufbar über unser E-
Learning Portal + 
Präsenzschulungen vor Ort +1x 
monatlich Zoom-Veranstaltungen 
durch den Krankenhaushygieniker

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 
Beschwerdemanagement eingeführt.

 Ja☑ Das Lob und Beschwerdemanagement bearbeitet 
interne wie extern gemeldete Lob oder 
Beschwerdevorgänge
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Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 
verbindliches Konzept zum 
Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme, 
Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung)

 Ja☑ Der Prozess zur Beabeitung einer Beschwerde 
wird durch eine Verfahrensanweisung 
sichergestellt. Für Stellungsnahmen sind jeweils 
die verantwortlichen Leitungen die 
Ansprechpartner. Unser Beschwerdemanagement 
wird jährlich durch unsere 
Zertifizierungsgesellschaft WIESOCERT auf die 
Wirksamkeit geprüft und bewertet. Die 
Auswertungen der Ergebnisse des 
Beschwerdemanagements dienen unserem 
kontinuierlichen Verbesserungsprozess.

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 
mit mündlichen Beschwerden

 Ja☑ Beschwerden können auf verschiedene Arten und 
Wege an das Qualitätsmanagement weitergeleitet 
werden. Bei Aufnahme erhält der Patienten bereits
einen Patientenfragebogen. Mündliche 
Beschwerden können an das Personal 
weitergegeben werden, diese haben die 
Möglichkeit die Beschwerde in Formblattformat 
oder elektronisch an das QM weiterzugegeben. 
Über unsere Homepage findet sich ein Verweis 
zum Beschwerdemanagement und die 
Kontaktdaten der Patientenfürsprecher der KEM | 
evang. Kliniken Essen-Mitte.

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 
mit schriftlichen Beschwerden

 Ja☑ Der Umgang mit schriftlichen Beschwerden ist in 
einer Verfahrensanweisung geregelt. Neben der 
Möglichkeit, Beschwerden per E-Mail, Brief, 
Patientenfragebogen etc. an uns zu übermitteln, 
können Patienten (anonym) Meldungen über 
unser Hinweisgeberschutzsystem auf unserer 
Homepage abgeben.

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die 
Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen 
sind schriftlich definiert

 Ja☑

Eine Ansprechperson für das 
Beschwerdemanagement mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

 Ja☑

Ein Patientenfürsprecher oder eine 
Patientenfürsprecherin mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

 Ja☑

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren  Ja☑ Es besteht die Möglichkeit, den 
Patientenfragebogen zu nutzen. Hierbei handelt es
sich um eine kontinuierliche interne 
Patientenbefragung. Anonyme Meldungen sind 
hierbei möglich. Sollte eine Rückmeldung vom 
Beschwerdemanagement gewünscht sein, kann 
der Melder dazu seine Kontaktdaten hinterlassen. 
Weiter wurde die Hintbox implementiert, über 
welche anonym Datenschutzverstöße oder 
Verstöße gegen das LkSG gemeldet werden 
können.
https://kem-med.com/exzellenz-in-beratung-und-
service/ueber-uns/qualitaetsmanagement/
patientenumfragen/
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Patientenbefragungen  Ja☑ Es besteht die Möglichkeit den 
Patientenfragebogen zu nutzen. Hierbei handelt es
sich um eine kontinuierliche interne 
Patientenbefragung. Anonyme Meldungen sind 
hierbei möglich. Sollte eine Rückmeldung vom 
Beschwerdemanagement gewünscht sein, kann 
der Melder dazu seine Kontaktdaten hinterlassen.
https://kem-med.com/exzellenz-in-beratung-und-
service/ueber-uns/qualitaetsmanagement/
patientenumfragen/

Einweiserbefragungen  Ja☑ Einweiserbefragungen werden im Rahmen der 
Fachzertifizierungen regelhaft durchgeführt

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Dipl. Kffr. Ariane 
Carey

Beschwerdemanagem
ent

0201 / 174 - 10031 0201 / 174 - 10300 beschwerdemanageme
nt@kem-med.com

Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Josef Holtkamp Patientenfürsprecher 
(Psychiatrie)

0201 / 174 - 10222 patientenfuersprecher
@kem-med.com

Pfarrer i.R. Joachim 
Küssner

Patientenfürsprecher 0201 / 174 - 10222 patientenfuersprecher
@kem-med.com

Pfarrer i. R. Martin 
Vogel

Patientenfürsprecher 0201 / 174 - 10222 patientenfuersprecher
@kem-med.com

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikationsprozesses mit dem Ziel, 
Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu 
verringern. Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass AMTS als integraler 
Bestandteil der täglichen Routine in einem interdisziplinären und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird.

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe oder ein 
zentrales Gremium, die oder das sich regelmäßig 
zum Thema Arzneimitteltherapiesicherheit 
austauscht?

ja – Arzneimittelkommission

A-12.5.2 Verantwortliche Person

Name Lars Gubelt
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Leitung Sterilherstellung (Apotheke)
Telefon 0201 / 174 - 20617
Fax 0201 / 174 - 20600
E-Mail l.gubelt@kem-med.com

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal

Anzahl Apotheker 13
Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal 12
Kommentar / Erläuterung
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A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf den typischen
Ablauf des Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine Besonderheit des 
Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei Aufnahme und Entlassung dar. Die
im Folgenden gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren Strukturelemente, zum Beispiel besondere EDV-
Ausstattung und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete 
Prozessschritte bzw. Konzepte zur Sicherung typischer Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur 
Vermeidung von bzw. zum Lernen aus Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit 
welchen Aspekten es sich bereits auseinandergesetzt bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat.

Die folgenden Aspekte können, gegebenenfalls unter Verwendung von Freitextfeldern, dargestellt werden:

◦ Aufnahme ins Krankenhaus, inklusive Anamnese

Dargestellt werden können Instrumente und Maßnahmen zur Ermittlung der bisherigen Medikation 
(Arzneimittelanamnese), der anschließenden klinischen Bewertung und der Umstellung auf die im Krankenhaus 
verfügbare Medikation (Hausliste) sowie zur Dokumentation sowohl der ursprünglichen Medikation der Patientin oder 
des Patienten als auch der für die Krankenhausbehandlung angepassten Medikation.

◦ Medikationsprozess im Krankenhaus

Im vorliegenden Rahmen wird beispielhaft von folgenden Teilprozessen ausgegangen: Arzneimittelanamnese – 
Verordnung – Patienteninformation – Arzneimittelabgabe – Arzneimittelanwendung – Dokumentation – 
Therapieüberwachung – Ergebnisbewertung.

Dargestellt werden können hierzu Instrumente und Maßnahmen zur sicheren Arzneimittelverordnung, zum Beispiel 
bezüglich Leserlichkeit, Eindeutigkeit und Vollständigkeit der Dokumentation, aber auch bezüglich 
Anwendungsgebiets, Wirksamkeit, Nutzen-Risiko-Verhältnisses, Verträglichkeit (inklusive potenzieller 
Kontraindikationen, Wechselwirkungen und Ähnliches) und Ressourcenabwägungen. Außerdem können Angaben zur 
Unterstützung einer zuverlässigen Arzneimittelbestellung, -abgabe und -anwendung bzw. -verabreichung gemacht 
werden.

◦ Entlassung

Dargestellt werden können insbesondere die Maßnahmen der Krankenhäuser, die sicherstellen, dass eine strukturierte 
und sichere Weitergabe von Informationen zur Arzneimitteltherapie an weiterbehandelnde Ärztinnen und Ärzte sowie 
die angemessene Ausstattung der Patientinnen und Patienten mit Arzneimittelinformationen, Medikationsplan und 
Medikamenten bzw. Arzneimittelverordnungen erfolgt.

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung
AS01 Schulungen der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter zu AMTS bezogenen 
Themen

AS02 Vorhandensein adressatengerechter 
und themenspezifischer 
Informationsmaterialien für 
Patientinnen und Patienten zur ATMS 
z. B. für chronische Erkrankungen, für
Hochrisikoarzneimittel, für Kinder

AS03 Verwendung standardisierter Bögen 
für die Arzneimittel-Anamnese

SOP Arzneimittelanamnese
2024-06-14
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung
AS04 Elektronische Unterstützung des 

Aufnahme- und Anamnese-Prozesses 
(z. B. Einlesen von 
Patientenstammdaten oder 
Medikationsplan, Nutzung einer 
Arzneimittelwissensdatenbank, 
Eingabemaske für Arzneimittel oder 
Anamneseinformationen)

AS05 Prozessbeschreibung für einen 
optimalen Medikationsprozess (z. B. 
Arzneimittelanamnese – Verordnung –
Patienteninformation – 
Arzneimittelabgabe –
Arzneimittelanwendung – 
Dokumentation – 
Therapieüberwachung – 
Ergebnisbewertung)

Entsprechende Verfahrensregelungen 
sind im internen elektronischen 
Handbuch für alle Mitarbeiter in der 
aktuellen Version jederzeit verfügbar.
2024-07-16

AS06 SOP zur guten Verordnungspraxis Entsprechende Verfahrensregelungen 
sind im internen elektronischen 
Handbuch für alle Mitarbeiter in der 
aktuellen Version jederzeit verfügbar.
2023-11-23

AS07 Möglichkeit einer elektronischen 
Verordnung, d. h. strukturierte 
Eingabe von Wirkstoff (oder 
Präparatename), Form, Dosis, 
Dosisfrequenz (z. B. im KIS, in einer 
Verordnungssoftware)

AS08 Bereitstellung eines oder mehrerer 
elektronischer 
Arzneimittelinformationssysteme (z. 
B. Lauer-Taxe®, ifap klinikCenter®, 
Gelbe Liste®, Fachinfo-Service®)

AS09 Konzepte zur Sicherstellung einer 
fehlerfreien Zubereitung von 
Arzneimitteln

 Bereitstellung einer geeigneten ☑
Infrastruktur zur Sicherstellung einer 
fehlerfreien Zubereitung

 Zubereitung durch ☑
pharmazeutisches Personal

 Anwendung von gebrauchsfertigen ☑
Arzneimitteln bzw. Zubereitungen

 Sonstige☑
Sonstige Konzepte: Zubereitung von 
Zytostatika, Augentropfen und 
Schmerzpumpen

AS10 Elektronische Unterstützung der 
Versorgung von Patientinnen und 
Patienten mit Arzneimitteln

 Vorhandensein von elektronischen ☑
Systemen zur 
Entscheidungsunterstützung (z.B. 
Meona®, Rpdoc®, AIDKlinik®, ID 
Medics® bzw. ID Diacos® Pharma)

 Sonstige elektronische ☑
Unterstützung (bei z.B. Bestellung, 
Herstellung, Abgabe)
Elektronische Bestellung von 
Onkologika via Zenzy
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung
AS11 Elektronische Dokumentation der 

Verabreichung von Arzneimitteln
AS12 Maßnahmen zur Minimierung von 

Medikationsfehlern
 Fallbesprechungen☑
 Maßnahmen zur Vermeidung von ☑

Arzneimittelverwechslung
 Spezielle AMTS-Visiten (z. B. ☑

pharmazeutische Visiten, antibiotic 
stewardship, Ernährung)

 Teilnahme an einem ☑
einrichtungsüber-greifenden 
Fehlermeldesystem (siehe Kap. 
12.2.3.2)

 andere Maßnahme☑
Inhalationsvisiten

AS13 Maßnahmen zur Sicherstellung einer 
lückenlosen Arzneimitteltherapie nach
Entlassung

 Aushändigung von ☑
arzneimittelbezogenen Informationen 
für die Weiterbehandlung und 
Anschlussversorgung des Patienten im
Rahmen eines (ggf. vorläufigen) 
Entlassbriefs

 Aushändigung von ☑
Patienteninformationen zur 
Umsetzung von 
Therapieempfehlungen

 Aushändigung des ☑
Medikationsplans

 bei Bedarf Arzneimittel-Mitgabe ☑
oder Ausstellung von Entlassrezepten

A-12.6 Prävention von und Hilfe bei Missbrauch und Gewalt

Gemäß Teil A § 4 Absatz 2 der Qualitätsmanagement-Richtlinie haben Einrichtungen die Prävention von und 
Intervention bei Gewalt und Missbrauch als Teil des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements vorzusehen. Ziel ist es,
Missbrauch und Gewalt insbesondere gegenüber vulnerablen Patientengruppen, wie beispielsweise Kindern und 
Jugendlichen oder hilfsbedürftigen Personen, vorzubeugen, zu erkennen, adäquat darauf zu reagieren und auch 
innerhalb der Einrichtung zu verhindern. Das jeweilige Vorgehen wird an Einrichtungsgröße, Leistungsspektrum und 
den Patientinnen und Patienten ausgerichtet, um so passgenaue Lösungen zur Sensibilisierung der Teams sowie weitere 
geeignete vorbeugende und intervenierende Maßnahmen festzulegen. Dies können unter anderem 
Informationsmaterialien, Kontaktadressen, Schulungen/Fortbildungen, Verhaltenskodizes, 
Handlungsempfehlungen/Interventionspläne oder umfassende Schutzkonzepte sein.

Gemäß Teil A § 4 Absatz 2 in Verbindung mit Teil B Abschnitt I § 1 der Qualitätsmanagement-Richtlinie haben sich 
Einrichtungen, die Kinder und Jugendliche versorgen, gezielt mit der Prävention von und Intervention bei (sexueller) 
Gewalt und Missbrauch bei Kindern und Jugendlichen zu befassen (Risiko- und Gefährdungsanalyse) und – der Größe 
und Organisationsform der Einrichtung entsprechend – konkrete Schritte und Maßnahmen abzuleiten (Schutzkonzept). 
In diesem Abschnitt geben Krankenhäuser, die Kinder und Jugendliche versorgen, an, ob sie gemäß Teil A § 4 Absatz 2 
in Verbindung mit Teil B Abschnitt I § 1 der Qualitätsmanagement-Richtlinie ein Schutzkonzept gegen (sexuelle) 
Gewalt bei Kindern und Jugendlichen aufweisen.

Werden Präventions- und 
Interventionsmaßnahmen zu Missbrauch und 
Gewalt als Teil des einrichtungsinternen 
Qualitätsmanagements vorgesehen?

 ja☑

Werden Kinder und/oder Jugendliche versorgt?  Ja☑
Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung
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SK04 Verhaltenskodex mit Regeln zum 
achtsamen Umgang mit Kindern und 
Jugendlichen

In Umsetzung

SK05 Altersangemessene 
Beschwerdemöglichkeiten

SK06 Spezielle Vorgaben zur 
Personalauswahl

Bei Neueinstellung wird 
ein polizeiliches 
Führungszeugnis 
angefordert.

SK08 Interventionsplan Verbindliches 
Verfahren zum Vorgehen in 
Kinderschutzfällen und insbesondere 
beim Verdacht auf (sexuelle) Gewalt

SK09 Sonstiges Umfangreiches 
Schutzkonzept zur 
Gewaltprävention ist 
aktuell in Arbeit 
(inklusive Analyse der 
Räumlichkeiten, 
Deeskalationstraining, 
Schutzkonzept 
(sexualisierte Gewalt), 
Resilienztraining für 
Mitarbeitende

A-13 Besondere apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h Notf. Kommentar / Erläuterung

AA08 Computertomograph 
(CT) (X)

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen

Ja

AA10 Elektroenzephalograp
hiegerätt (EEG) (X)

Hirnstrommessung Nein

AA14 Gerät für 
Nierenersatzverfahren 
(X)

Gerät zur Blutreinigung bei 
Nierenversagen (Dialyse)

Ja

AA18 Hochfrequenzthermot
herapiegerät

Gerät zur Gewebezerstörung 
mittels Hochtemperaturtechnik

keine 
Angabe 
erforderlic
h

AA22 Magnetresonanztomog
raph (MRT) (X)

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und elektro-
magnetischer Wechselfelder

Nein

AA43 Elektrophysiologische
r Messplatz mit EMG, 
NLG, VEP, SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster 
elektrischer Potenziale im 
Nervensystem, die durch eine 
Anregung eines der fünf Sinne 
hervorgerufen wurden

keine 
Angabe 
erforderlic
h

A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des GB-A gemäß §136C Absatz 4 
SGB V

Alle Krankenhäuser gewährleisten Notfallversorgung und haben allgemeine Pflichten zur Hilfeleistung im Notfall. 
Darüber hinaus hat der Gemeinsame Bundesausschuss ein gestuftes System von Notfallstrukturen in Krankenhäusern 
im entgeltrechtlichen Sinne geregelt. Das bedeutet, dass Krankenhäuser, die festgelegte Anforderungen an eine von drei 
Notfallstufen erfüllen, durch Vergütungszuschläge finanziell unterstützt werden. Krankenhäuser, die die Anforderungen 
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an eine der drei Stufen nicht erfüllen, erhalten keine Zuschläge. Nimmt ein Krankenhaus nicht am gestuften System von
Notfallstrukturen teil und gewährleistet es nicht eine spezielle Notfallversorgung, sieht der Gesetzgeber Abschläge vor.

14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe / 14.2 Teilnahme an der Speziellen Notfallversorgung

Das Krankenhaus ist einer Stufe der Notfallversorgung zugeordnet

Notfallstufe des Krankenhauses Umstand der Zuordnung des 
Krankenhauses zur jeweiligen 
Notfallstufe

Modul der speziellen 
Notfallversorgung

Stufe 1 Erfüllung der Voraussetzungen der 
jeweiligen Notfallstufe

14.3 Teilnahme am Modul Spezialversorgung

14.4 Kooperation mit Kassenärztlicher Vereinigung (gemäß § 6 Abs. 3 der Regelungen zu den 
Notfallstrukturen)

Das Krankenhaus verfügt über eine Notdienstpraxis, die von der Kassenärztlichen 
Vereinigung in oder an dem Krankenhaus eingerichtet wurde.

Nein

Die Notfallambulanz des Krankenhauses ist gemäß § 75 Absatz 1 b Satz 2 Halbsatz 3 
Alternative 2 SGB V in den vertragsärztlichen Notdienst durch eine 
Kooperationsvereinbarung mit der Kassenärztlichen Vereinigung eingebunden.

Nein

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 34



 KEM | Evang. Kliniken Essen-Mitte, Evang. Krankenhaus Essen-Steele

Teil B - Struktur und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1].1 Klinik für Diagnostische & Interventionelle Radiologie

Angaben zur Fachabteilung

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Klinik für Diagnostische & Interventionelle Radiologie

Fachabteilungsschlüssel 3700
Art der Abteilung Nicht bettenführende Abteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Prof. Dr. Jens-Albrecht Koch
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Klinikdirektor
Telefon 0201 / 174 - 32201
Fax 0201 / 174 - 32000
E-Mail radiologie@kem-med.com
Strasse / Hausnummer Am Deimelsberg 34a
PLZ / Ort 45276 Essen
URL https://kem-med.com/kompetenz-in-kliniken/fachkliniken/

diagnostische-und-interventionelle-radiologie/

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

Keine Zielvereinbarungen getroffen

Kommentar / Erläuterung
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B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VR00 Drahtmarkierung
VR00 KM-Mammographie
VR00 Mammasonographie
VR00 Mammographie
VR00 PRT
VR00 RITA
VR00 Tumorsynthese
VR00 Vacuumbiopsie
VR00 Vertebroplastie
VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen
VR02 Native Sonographie
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie
VR04 Duplexsonographie
VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie)
VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbstständige Leistung
VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren
VR10 Computertomographie (CT), nativ
VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel
VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren
VR15 Arteriographie
VR16 Phlebographie
VR17 Lymphographie
VR20 Positronenemissionstomographie (PET) mit Vollring-Scanner
VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel
VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren
VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren)
VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung
VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren
VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern z. B. Emphysemquantifizierung
VR40 Spezialsprechstunde Rundherdsprechstunde, ILD-

Konferenz
VR41 Interventionelle Radiologie Punktion aller Organe
VR44 Teleradiologie
VR46 Endovaskuläre Behandlung von Hirnarterienaneurysmen, 

zerebralen und spinalen Gefäßmissbildungen
VR47 Tumorembolisation
VX00 Konferenzen
VX00 Mitgliedschaften

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 0
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[1].6 Diagnosen nach ICD

keine Angaben

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfällt
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

keine Angaben

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 2,65
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,65

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 2,65
Fälle je VK/Person

davon Fachärztinnen und Fachärzte

Anzahl Vollkräfte 2,65
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,65

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 2,65
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl Personen 0
Fälle je VK/Person

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ54 Radiologie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl Vollkräfte 0,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,00
Fälle je VK/Person

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 1,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,00

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00
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Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,00
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50
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B-[2].1 Klinik für Geriatrie & Zentrum für Altersmedizin

Angaben zur Fachabteilung

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Klinik für Geriatrie & Zentrum für Altersmedizin

Fachabteilungsschlüssel 0200
Art der Abteilung Hauptabteilung
Weitere Fachabteilungsschlüssel

◦ Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) ( 0260 )

Chefärztinnen/-ärzte

Name Dr. Christoph Heuer
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Klinikdirektor
Telefon 0201 / 174 - 23001
Fax 0201 / 174 - 23000
E-Mail geriatrie-steele@kem-med.com
Strasse / Hausnummer Am Deimelsberg 34a
PLZ / Ort 45276 Essen
URL https://kem-med.com/kompetenz-in-kliniken/fachkliniken/

geriatrie-altersmedizin-essen-steele/

Name Dr. med. Dag Schütz
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Klinikdirektor
Telefon 0201 / 174 - 37501
Fax 0201 / 174 - 37500
E-Mail geriatrie-steele@kem-med.com
Strasse / Hausnummer Am Deimelsberg 34a
PLZ / Ort 45276 Essen
URL https://kem-med.com/kompetenz-in-kliniken/fachkliniken/

geriatrie-altersmedizin-essen-steele/

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

Keine Zielvereinbarungen getroffen

Kommentar / Erläuterung
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B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen
VI27 Spezialsprechstunde
VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis
VI39 Physikalische Therapie
VI40 Schmerztherapie
VI44 Geriatrische Tagesklinik
VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen
VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
VR02 Native Sonographie
VR04 Duplexsonographie
VX00 Alterstraumatologie
VX00 Etablierte Überleitungspfade zur Weiterversorgung
VX00 Geriatrische Frührehabilitation mit teamkontrolllierter 

Qualtätskontrolle
VX00 Geriatrische Komplexbehandlung
VX00 Geriatrische Tagesklinik
VX00 Geriatrisches Assessment
VX00 Kooperation mit Pflegegruppen der ambulanten und stationären 

Altenhilfe durch Pflegevisiten (geriatrisch integrierte 
Versorgungskonzepte)

VX00 Schluckdiagnostik

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 1240
Teilstationäre Fallzahl 240

B-[2].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

R26.8 287 Sonstige und nicht näher bezeichnete Störungen des Ganges und der Mobilität
S72.01 70 Schenkelhalsfraktur: Intrakapsulär
I50.01 60 Sekundäre Rechtsherzinsuffizienz
S72.11 57 Femurfraktur: Intertrochantär
S32.1 46 Fraktur des Os sacrum
I63.8 36 Sonstiger Hirninfarkt
S32.01 28 Fraktur eines Lendenwirbels: L1
N17.93 25 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 3
G30.8 24 Sonstige Alzheimer-Krankheit
S42.20 23 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Teil nicht näher bezeichnet
N30.0 21 Akute Zystitis
S22.06 20 Fraktur eines Brustwirbels: T11 und T12
M48.06 19 Spinal(kanal)stenose: Lumbalbereich
N39.0 17 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet
S32.02 17 Fraktur eines Lendenwirbels: L2
F03 16 Nicht näher bezeichnete Demenz
S06.5 16 Traumatische subdurale Blutung
F01.3 15 Gemischte kortikale und subkortikale vaskuläre Demenz
M17.1 15 Sonstige primäre Gonarthrose
G30.1 14 Alzheimer-Krankheit mit spätem Beginn
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

J15.9 14 Bakterielle Pneumonie, nicht näher bezeichnet
S32.04 14 Fraktur eines Lendenwirbels: L4
M16.1 13 Sonstige primäre Koxarthrose
F05.1 12 Delir bei Demenz
M51.1 12 Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Radikulopathie
F01.2 11 Subkortikale vaskuläre Demenz
M15.8 11 Sonstige Polyarthrose
S72.00 11 Schenkelhalsfraktur: Teil nicht näher bezeichnet
G20.10 10 Primäres Parkinson-Syndrom mit mäßiger bis schwerer Beeinträchtigung: Ohne 

Wirkungsfluktuation
M80.88 10 Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, 

Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
S32.5 10 Fraktur des Os pubis
S32.03 9 Fraktur eines Lendenwirbels: L3
A49.8 8 Sonstige bakterielle Infektionen nicht näher bezeichneter Lokalisation
E87.1 8 Hypoosmolalität und Hyponatriämie
R29.6 8 Sturzneigung, anderenorts nicht klassifiziert
S32.4 8 Fraktur des Acetabulums
E86 7 Volumenmangel
I21.48 7 Sonstiger und nicht näher bezeichneter akuter subendokardialer Myokardinfarkt
I67.3 7 Progressive subkortikale vaskuläre Enzephalopathie
K29.3 7 Chronische Oberflächengastritis
S22.04 7 Fraktur eines Brustwirbels: T7 und T8
S22.05 7 Fraktur eines Brustwirbels: T9 und T10
I70.25 6 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Gangrän
J12.8 6 Pneumonie durch sonstige Viren
S06.0 6 Gehirnerschütterung
S22.43 6 Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von drei Rippen
S72.10 6 Femurfraktur: Trochantär, nicht näher bezeichnet
S72.2 6 Subtrochantäre Fraktur
C79.5 5 Sekundäre bösartige Neubildung des Knochens und des Knochenmarkes
G20.90 5 Primäres Parkinson-Syndrom, nicht näher bezeichnet: Ohne Wirkungsfluktuation
I10.01 5 Benigne essentielle Hypertonie: Mit Angabe einer hypertensiven Krise
M00.05 5 Arthritis und Polyarthritis durch Staphylokokken: Beckenregion und Oberschenkel 

[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M00.95 5 Eitrige Arthritis, nicht näher bezeichnet: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, 

Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M16.0 5 Primäre Koxarthrose, beidseitig
S12.1 5 Fraktur des 2. Halswirbels
S22.44 5 Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von vier und mehr Rippen
S72.08 5 Schenkelhalsfraktur: Sonstige Teile
S72.40 5 Distale Fraktur des Femurs: Teil nicht näher bezeichnet
F06.7 4 Leichte kognitive Störung
I63.2 4 Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose präzerebraler 

Arterien
J18.2 4 Hypostatische Pneumonie, nicht näher bezeichnet
M46.46 4 Diszitis, nicht näher bezeichnet: Lumbalbereich
M47.26 4 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Lumbalbereich
S42.21 4 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Kopf
S42.3 4 Fraktur des Humerusschaftes
S82.0 4 Fraktur der Patella
S82.6 4 Fraktur des Außenknöchels
A49.0 < 4 Staphylokokkeninfektion nicht näher bezeichneter Lokalisation
A49.9 < 4 Bakterielle Infektion, nicht näher bezeichnet
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B02.2 < 4 Zoster mit Beteiligung anderer Abschnitte des Nervensystems
F05.8 < 4 Sonstige Formen des Delirs
G20.11 < 4 Primäres Parkinson-Syndrom mit mäßiger bis schwerer Beeinträchtigung: Mit 

Wirkungsfluktuation
G31.82 < 4 Lewy-Körper-Krankheit
G45.09 < 4 Arteria-vertebralis-Syndrom mit Basilaris-Symptomatik: Verlauf der Rückbildung 

nicht näher bezeichnet
G81.9 < 4 Hemiparese und Hemiplegie, nicht näher bezeichnet
I26.9 < 4 Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale
I63.3 < 4 Hirninfarkt durch Thrombose zerebraler Arterien
J44.09 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1 nicht näher bezeichnet
J44.10 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1 <35 % des Sollwertes
K29.6 < 4 Sonstige Gastritis
K52.9 < 4 Nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis, nicht näher bezeichnet
M17.0 < 4 Primäre Gonarthrose, beidseitig
M48.02 < 4 Spinal(kanal)stenose: Zervikalbereich
M87.25 < 4 Knochennekrose durch vorangegangenes Trauma: Beckenregion und Oberschenkel 

[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
S06.6 < 4 Traumatische subarachnoidale Blutung
S30.0 < 4 Prellung der Lumbosakralgegend und des Beckens
S42.00 < 4 Fraktur der Klavikula: Teil nicht näher bezeichnet
S42.24 < 4 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Tuberculum majus
S42.29 < 4 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Sonstige und multiple Teile
S72.9 < 4 Fraktur des Femurs, Teil nicht näher bezeichnet
S82.18 < 4 Fraktur des proximalen Endes der Tibia: Sonstige
A04.70 < 4 Enterokolitis durch Clostridium difficile ohne Megakolon, ohne sonstige 

Organkomplikationen
A09.0 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen 

Ursprungs
C18.5 < 4 Bösartige Neubildung: Flexura coli sinistra [lienalis]
C20 < 4 Bösartige Neubildung des Rektums
E87.0 < 4 Hyperosmolalität und Hypernatriämie
F01.8 < 4 Sonstige vaskuläre Demenz
F10.3 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom
F33.1 < 4 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
F41.1 < 4 Generalisierte Angststörung
G20.21 < 4 Primäres Parkinson-Syndrom mit schwerster Beeinträchtigung: Mit 

Wirkungsfluktuation
G62.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete Polyneuropathien
I21.3 < 4 Akuter transmuraler Myokardinfarkt an nicht näher bezeichneter Lokalisation
I62.02 < 4 Nichttraumatische subdurale Blutung: Chronisch
J10.0 < 4 Grippe mit Pneumonie, saisonale Influenzaviren nachgewiesen
J18.9 < 4 Pneumonie, nicht näher bezeichnet
J22 < 4 Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet
J40 < 4 Bronchitis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet
J44.11 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1 >=35 % und <50 % des Sollwertes
J44.19 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1 nicht näher bezeichnet
J96.01 < 4 Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ II 

[hyperkapnisch]
K57.32 < 4 Divertikulitis des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder Angabe einer Blutung
M00.96 < 4 Eitrige Arthritis, nicht näher bezeichnet: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]
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M19.01 < 4 Primäre Arthrose sonstiger Gelenke: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 
Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]

M35.3 < 4 Polymyalgia rheumatica
M46.47 < 4 Diszitis, nicht näher bezeichnet: Lumbosakralbereich
M47.80 < 4 Sonstige Spondylose: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule
M47.82 < 4 Sonstige Spondylose: Zervikalbereich
M48.04 < 4 Spinal(kanal)stenose: Thorakalbereich
M50.0 < 4 Zervikaler Bandscheibenschaden mit Myelopathie
M80.48 < 4 Arzneimittelinduzierte Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, 

Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
N17.13 < 4 Akutes Nierenversagen mit akuter Rindennekrose: Stadium 3
R26.0 < 4 Ataktischer Gang
R26.1 < 4 Paretischer Gang
R55 < 4 Synkope und Kollaps
S22.01 < 4 Fraktur eines Brustwirbels: T1 und T2
S82.28 < 4 Fraktur des Tibiaschaftes: Sonstige
S82.81 < 4 Bimalleolarfraktur
A08.0 < 4 Enteritis durch Rotaviren
A41.51 < 4 Sepsis: Escherichia coli [E. coli]
A41.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Sepsis
A41.9 < 4 Sepsis, nicht näher bezeichnet
A49.1 < 4 Streptokokken- und Enterokokkeninfektion nicht näher bezeichneter Lokalisation
A69.2 < 4 Lyme-Krankheit
B00.9 < 4 Infektion durch Herpesviren, nicht näher bezeichnet
B49 < 4 Nicht näher bezeichnete Mykose
C18.0 < 4 Bösartige Neubildung: Zäkum
C18.9 < 4 Bösartige Neubildung: Kolon, nicht näher bezeichnet
C21.1 < 4 Bösartige Neubildung: Analkanal
C24.1 < 4 Bösartige Neubildung: Ampulla hepatopancreatica [Ampulla Vateri]
C34.1 < 4 Bösartige Neubildung: Oberlappen (-Bronchus)
C41.8 < 4 Bösartige Neubildung: Knochen und Gelenkknorpel, mehrere Teilbereiche 

überlappend
C50.4 < 4 Bösartige Neubildung: Oberer äußerer Quadrant der Brustdrüse
C50.8 < 4 Bösartige Neubildung: Brustdrüse, mehrere Teilbereiche überlappend
C56 < 4 Bösartige Neubildung des Ovars
C64 < 4 Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken
C66 < 4 Bösartige Neubildung des Ureters
C67.4 < 4 Bösartige Neubildung: Hintere Harnblasenwand
C67.8 < 4 Bösartige Neubildung: Harnblase, mehrere Teilbereiche überlappend
C90.00 < 4 Multiples Myelom: Ohne Angabe einer kompletten Remission
C91.10 < 4 Chronische lymphatische Leukämie vom B-Zell-Typ [CLL]: Ohne Angabe einer 

kompletten Remission
D32.0 < 4 Gutartige Neubildung: Hirnhäute
D35.2 < 4 Gutartige Neubildung: Hypophyse
D38.1 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Trachea, Bronchus und Lunge
D51.0 < 4 Vitamin-B12-Mangelanämie durch Mangel an Intrinsic-Faktor
D76.1 < 4 Hämophagozytäre Lymphohistiozytose
E05.4 < 4 Hyperthyreosis factitia
E11.72 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit sonstigen multiplen 

Komplikationen, nicht als entgleist bezeichnet
E11.73 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit sonstigen multiplen 

Komplikationen, als entgleist bezeichnet
E11.75 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem 

Fußsyndrom, als entgleist bezeichnet
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E11.91 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Ohne Komplikationen: Als entgleist bezeichnet
E16.1 < 4 Sonstige Hypoglykämie
E27.3 < 4 Arzneimittelinduzierte Nebennierenrindeninsuffizienz
E43 < 4 Nicht näher bezeichnete erhebliche Energie- und Eiweißmangelernährung
E87.6 < 4 Hypokaliämie
F05.0 < 4 Delir ohne Demenz
F06.0 < 4 Organische Halluzinose
F06.2 < 4 Organische wahnhafte [schizophreniforme] Störung
F10.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom
F32.1 < 4 Mittelgradige depressive Episode
F32.9 < 4 Depressive Episode, nicht näher bezeichnet
F33.2 < 4 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne 

psychotische Symptome
F33.8 < 4 Sonstige rezidivierende depressive Störungen
G12.2 < 4 Motoneuron-Krankheit
G20.91 < 4 Primäres Parkinson-Syndrom, nicht näher bezeichnet: Mit Wirkungsfluktuation
G21.1 < 4 Sonstiges arzneimittelinduziertes Parkinson-Syndrom
G21.4 < 4 Vaskuläres Parkinson-Syndrom
G35.31 < 4 Multiple Sklerose mit sekundär-chronischem Verlauf: Mit Angabe einer akuten 

Exazerbation oder Progression
G57.3 < 4 Läsion des N. fibularis (peronaeus) communis
G71.1 < 4 Myotone Syndrome
G81.1 < 4 Spastische Hemiparese und Hemiplegie
G82.29 < 4 Paraparese und Paraplegie, nicht näher bezeichnet: Nicht näher bezeichnet
G83.1 < 4 Monoparese und Monoplegie einer unteren Extremität
G91.20 < 4 Idiopathischer Normaldruckhydrozephalus
G91.29 < 4 Normaldruckhydrozephalus, nicht näher bezeichnet
G91.8 < 4 Sonstiger Hydrozephalus
H25.1 < 4 Cataracta nuclearis senilis
H81.1 < 4 Benigner paroxysmaler Schwindel
I12.01 < 4 Hypertensive Nierenkrankheit mit Niereninsuffizienz: Mit Angabe einer 

hypertensiven Krise
I13.20 < 4 Hypertensive Herz- und Nierenkrankheit mit (kongestiver) Herzinsuffizienz und 

Niereninsuffizienz: Ohne Angabe einer hypertensiven Krise
I21.0 < 4 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Vorderwand
I21.41 < 4 Akuter subendokardialer Myokardinfarkt, Typ-2-Infarkt
I25.13 < 4 Atherosklerotische Herzkrankheit: Drei-Gefäß-Erkrankung
I44.2 < 4 Atrioventrikulärer Block 3. Grades
I48.2 < 4 Vorhofflimmern, permanent
I50.12 < 4 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden bei stärkerer Belastung
I50.13 < 4 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden bei leichterer Belastung
I61.8 < 4 Sonstige intrazerebrale Blutung
I63.0 < 4 Hirninfarkt durch Thrombose präzerebraler Arterien
I63.4 < 4 Hirninfarkt durch Embolie zerebraler Arterien
I63.9 < 4 Hirninfarkt, nicht näher bezeichnet
I67.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete zerebrovaskuläre Krankheiten
I70.22 < 4 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit 

belastungsinduziertem Ischämieschmerz, Gehstrecke weniger als 200 m
I70.23 < 4 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Ruheschmerz
I74.3 < 4 Embolie und Thrombose der Arterien der unteren Extremitäten
I80.1 < 4 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis der V. femoralis
I95.1 < 4 Orthostatische Hypotonie
J10.1 < 4 Grippe mit sonstigen Manifestationen an den Atemwegen, saisonale Influenzaviren 

nachgewiesen
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J15.8 < 4 Sonstige bakterielle Pneumonie
J18.1 < 4 Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet
J39.0 < 4 Retropharyngealabszess und Parapharyngealabszess
J43.8 < 4 Sonstiges Emphysem
J44.01 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1 >=35 % und <50 % des Sollwertes
J44.12 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1 >=50 % und <70 % des Sollwertes
J44.81 < 4 Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit: FEV1 >=35 % 

und <50 % des Sollwertes
J45.89 < 4 Mischformen des Asthma bronchiale: Ohne Angabe zu Kontrollstatus und 

Schweregrad
J45.99 < 4 Asthma bronchiale, nicht näher bezeichnet: Ohne Angabe zu Kontrollstatus und 

Schweregrad
J47 < 4 Bronchiektasen
J62.8 < 4 Pneumokoniose durch sonstigen Quarzstaub
J69.0 < 4 Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes
J98.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Atemwege
K12.28 < 4 Sonstige Phlegmone und Abszess des Mundes
K22.4 < 4 Dyskinesie des Ösophagus
K22.5 < 4 Divertikel des Ösophagus, erworben
K29.5 < 4 Chronische Gastritis, nicht näher bezeichnet
K31.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Magens und des Duodenums
K44.9 < 4 Hernia diaphragmatica ohne Einklemmung und ohne Gangrän
K50.1 < 4 Crohn-Krankheit des Dickdarmes
K50.82 < 4 Crohn-Krankheit der Speiseröhre und des Magen-Darm-Traktes, mehrere 

Teilbereiche betreffend
K52.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis
K56.4 < 4 Sonstige Obturation des Darmes
K59.9 < 4 Funktionelle Darmstörung, nicht näher bezeichnet
K65.09 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete akute Peritonitis
K70.3 < 4 Alkoholische Leberzirrhose
K71.2 < 4 Toxische Leberkrankheit mit akuter Hepatitis
K75.0 < 4 Leberabszess
K80.51 < 4 Gallengangsstein ohne Cholangitis oder Cholezystitis: Mit Gallenwegsobstruktion
K81.0 < 4 Akute Cholezystitis
K86.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Pankreas
K92.2 < 4 Gastrointestinale Blutung, nicht näher bezeichnet
L89.17 < 4 Dekubitus, Stadium 2: Ferse
L89.28 < 4 Dekubitus, Stadium 3: Sonstige Lokalisationen der unteren Extremität
L89.34 < 4 Dekubitus, Stadium 4: Kreuzbein
M00.06 < 4 Arthritis und Polyarthritis durch Staphylokokken: Unterschenkel [Fibula, Tibia, 

Kniegelenk]
M00.97 < 4 Eitrige Arthritis, nicht näher bezeichnet: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
M10.00 < 4 Idiopathische Gicht: Mehrere Lokalisationen
M11.10 < 4 Familiäre Chondrokalzinose: Mehrere Lokalisationen
M11.20 < 4 Sonstige Chondrokalzinose: Mehrere Lokalisationen
M13.16 < 4 Monarthritis, anderenorts nicht klassifiziert: Unterschenkel [Fibula, Tibia, 

Kniegelenk]
M13.17 < 4 Monarthritis, anderenorts nicht klassifiziert: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, 

Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
M16.5 < 4 Sonstige posttraumatische Koxarthrose
M41.96 < 4 Skoliose, nicht näher bezeichnet: Lumbalbereich
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M43.16 < 4 Spondylolisthesis: Lumbalbereich
M46.44 < 4 Diszitis, nicht näher bezeichnet: Thorakalbereich
M46.45 < 4 Diszitis, nicht näher bezeichnet: Thorakolumbalbereich
M47.85 < 4 Sonstige Spondylose: Thorakolumbalbereich
M47.86 < 4 Sonstige Spondylose: Lumbalbereich
M48.00 < 4 Spinal(kanal)stenose: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule
M48.07 < 4 Spinal(kanal)stenose: Lumbosakralbereich
M48.55 < 4 Wirbelkörperkompression, anderenorts nicht klassifiziert: Thorakolumbalbereich
M53.3 < 4 Krankheiten der Sakrokokzygealregion, anderenorts nicht klassifiziert
M54.10 < 4 Radikulopathie: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule
M54.4 < 4 Lumboischialgie
M75.4 < 4 Impingement-Syndrom der Schulter
M80.80 < 4 Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Mehrere Lokalisationen
M84.16 < 4 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Unterschenkel [Fibula, Tibia, 

Kniegelenk]
M86.97 < 4 Osteomyelitis, nicht näher bezeichnet: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
M87.35 < 4 Sonstige sekundäre Knochennekrose: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, 

Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M87.85 < 4 Sonstige Knochennekrose: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß,

Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M87.95 < 4 Knochennekrose, nicht näher bezeichnet: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, 

Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
N13.65 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Hydronephrose mit Infektion der Niere
N17.83 < 4 Sonstiges akutes Nierenversagen: Stadium 3
N28.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Niere und des Ureters
R26.3 < 4 Immobilität
R39.1 < 4 Sonstige Miktionsstörungen
S06.8 < 4 Sonstige intrakranielle Verletzungen
S12.0 < 4 Fraktur des 1. Halswirbels
S12.25 < 4 Fraktur des 7. Halswirbels
S22.02 < 4 Fraktur eines Brustwirbels: T3 und T4
S22.03 < 4 Fraktur eines Brustwirbels: T5 und T6
S22.20 < 4 Fraktur des Sternums: Nicht näher bezeichnet
S22.22 < 4 Fraktur des Sternums: Corpus sterni
S22.32 < 4 Fraktur einer sonstigen Rippe
S22.42 < 4 Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von zwei Rippen
S27.1 < 4 Traumatischer Hämatothorax
S32.05 < 4 Fraktur eines Lendenwirbels: L5
S42.02 < 4 Fraktur der Klavikula: Mittleres Drittel
S42.12 < 4 Fraktur der Skapula: Akromion
S42.22 < 4 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Collum chirurgicum
S42.41 < 4 Fraktur des distalen Endes des Humerus: Suprakondylär
S43.00 < 4 Luxation des Schultergelenkes [Glenohumeralgelenk], nicht näher bezeichnet
S52.01 < 4 Fraktur des proximalen Endes der Ulna: Olekranon
S52.30 < 4 Fraktur des Radiusschaftes, Teil nicht näher bezeichnet
S52.52 < 4 Distale Fraktur des Radius: Flexionsfraktur
S52.59 < 4 Distale Fraktur des Radius: Sonstige und multiple Teile
S52.6 < 4 Distale Fraktur der Ulna und des Radius, kombiniert
S72.3 < 4 Fraktur des Femurschaftes
S80.0 < 4 Prellung des Knies
S80.81 < 4 Sonstige oberflächliche Verletzungen des Unterschenkels: Schürfwunde
S83.54 < 4 Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes: Riss des hinteren Kreuzbandes
S83.6 < 4 Verstauchung und Zerrung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des Knies
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S92.4 < 4 Fraktur der Großzehe
T45.5 < 4 Vergiftung: Antikoagulanzien

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

8-98a.10 1976 Teilstationäre geriatrische Komplexbehandlung: Umfassende Behandlung: 60 bis 90 
Minuten Therapiezeit pro Tag in Einzel- und/oder Gruppentherapie

8-550.1 792 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 14 
Behandlungstage und 20 Therapieeinheiten

8-98a.11 475 Teilstationäre geriatrische Komplexbehandlung: Umfassende Behandlung: Mehr als 
90 Minuten Therapiezeit pro Tag in Einzel- und/oder Gruppentherapie

9-984.7 414 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
3-200 373 Native Computertomographie des Schädels
3-990 339 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
9-984.8 313 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
8-550.0 143 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 7 Behandlungstage

und 10 Therapieeinheiten
8-550.2 132 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 21 

Behandlungstage und 30 Therapieeinheiten
9-984.9 97 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
9-984.6 95 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
1-632.0 78 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs
9-984.b 64 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
3-993 61 Quantitative Bestimmung von Parametern
3-225 56 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-222 45 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
1-440.a 40 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 1 

bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt
8-98g.11 40 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage

3-206 38 Native Computertomographie des Beckens
3-202 36 Native Computertomographie des Thorax
8-800.c0 36 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: 

Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE
3-203 34 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
1-710 25 Ganzkörperplethysmographie
3-220 23 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel
8-98g.12 23 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 10 bis höchstens 14 Behandlungstage

3-207 20 Native Computertomographie des Abdomens
1-613 18 Evaluation des Schluckens mit flexiblem Endoskop
8-98g.10 17 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Bis zu 4 Behandlungstage

9-984.a 16 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5
3-802 14 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
8-133.0 14 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters: Wechsel
3-800 13 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
8-98g.13 11 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 15 bis höchstens 19 Behandlungstage
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8-152.1 10 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahöhle
1-266.0 8 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt: Bei 

implantiertem Schrittmacher
1-790 8 Polysomnographie
8-831.00 8 Legen und Wechsel eines Katheters in periphere und zentralvenöse Gefäße: Legen: 

Über eine zentrale Vene in ein zentralvenöses Gefäß, anterograd
8-98a.0 8 Teilstationäre geriatrische Komplexbehandlung: Basisbehandlung
3-205 7 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems
1-440.9 6 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 

Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt
1-620.00 6 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Ohne weitere 

Maßnahmen
1-650.2 6 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie
3-226 6 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel
3-820 6 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
6-00k.0 6 Applikation von Medikamenten, Liste 19: Nirmatrelvir-Ritonavir, oral
8-018.0 6 Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: Mindestens 7 

bis höchstens 13 Behandlungstage
1-444.7 5 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien
1-650.1 5 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum
3-138 5 Gastrographie
3-823 5 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
1-620.01 4 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Mit 

bronchoalveolärer Lavage
1-650.0 4 Diagnostische Koloskopie: Partiell
1-651 4 Diagnostische Sigmoideoskopie
3-137 4 Ösophagographie
6-009.4 4 Applikation von Medikamenten, Liste 9: Ruxolitinib, oral
8-132.1 4 Manipulationen an der Harnblase: Spülung, einmalig
1-204.2 < 4 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur Liquorentnahme
3-805 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Beckens
5-896.0d < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem 

Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Gesäß
5-896.1d < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem 

Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Gesäß
8-132.2 < 4 Manipulationen an der Harnblase: Spülung, intermittierend
8-390.1 < 4 Lagerungsbehandlung: Therapeutisch-funktionelle Lagerung auf 

neurophysiologischer Grundlage
8-716.10 < 4 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Kontrolle oder Optimierung 

einer früher eingeleiteten häuslichen Beatmung: Nicht invasive häusliche Beatmung
8-812.60 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 

hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 1 TE bis unter 6 TE
1-444.6 < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie
1-715 < 4 Sechs-Minuten-Gehtest nach Guyatt
1-844 < 4 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle
1-853.2 < 4 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle: 

Aszitespunktion
3-221 < 4 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel
3-223 < 4 Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
3-806 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
3-991 < 4 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung
5-469.d3 < 4 Andere Operationen am Darm: Clippen: Endoskopisch
5-469.e3 < 4 Andere Operationen am Darm: Injektion: Endoskopisch
5-572.1 < 4 Zystostomie: Perkutan

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 49



 KEM | Evang. Kliniken Essen-Mitte, Evang. Krankenhaus Essen-Steele

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

8-018.1 < 4 Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: Mindestens 
14 bis höchstens 20 Behandlungstage

8-132.3 < 4 Manipulationen an der Harnblase: Spülung, kontinuierlich
8-144.0 < 4 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Großlumig
8-706 < 4 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung
8-717.0 < 4 Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei schlafbezogenen 

Atemstörungen: Ersteinstellung
8-980.0 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1 bis 184 

Aufwandspunkte
8-987.10 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 

[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Bis zu 6 
Behandlungstage

1-424 < 4 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark
1-430.20 < 4 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Lunge: Zangenbiopsie
1-470.5 < 4 (Perkutane) (Nadel-)Biopsie an weiblichen Genitalorganen: Vulva
1-492.4 < 4 Perkutane Biopsie an Muskeln und Weichteilen mit Steuerung durch bildgebende 

Verfahren: Rumpf
1-493.31 < 4 Perkutane (Nadel-)Biopsie an anderen Organen und Geweben: Mamma: Durch 

Stanzbiopsie ohne Clip-Markierung der Biopsieregion
1-631.1 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei Anastomosen an Ösophagus und/oder 

Magen
1-632.1 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei Anastomosen an Ösophagus, 

Magen und/oder Duodenum
1-642 < 4 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege
1-654.0 < 4 Diagnostische Rektoskopie: Mit flexiblem Instrument
1-711 < 4 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität
1-712 < 4 Spiroergometrie
1-771 < 4 Standardisiertes geriatrisches Basisassessment (GBA)
1-854.7 < 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels: Kniegelenk
3-052 < 4 Transösophageale Echokardiographie [TEE]
3-055.0 < 4 Endosonographie der Gallenwege und der Leber: Gallenwege
3-055.1 < 4 Endosonographie der Gallenwege und der Leber: Leber
3-056 < 4 Endosonographie des Pankreas
3-13d.5 < 4 Urographie: Retrograd
3-201 < 4 Native Computertomographie des Halses
3-721.x < 4 Single-Photon-Emissionscomputertomographie des Herzens: Sonstige
3-822 < 4 Magnetresonanztomographie des Thorax mit Kontrastmittel
3-828 < 4 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel
3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel
3-992 < 4 Intraoperative Anwendung der Verfahren
5-449.d3 < 4 Andere Operationen am Magen: Clippen: Endoskopisch
5-452.61 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 

Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Polypektomie von 1-2 Polypen mit
Schlinge

5-452.63 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 
Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Endoskopische Mukosaresektion

5-452.70 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 
Exzision, endoskopisch, Push-and-pull-back-Technik: Exzision ohne weitere 
Maßnahmen

5-513.1 < 4 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Inzision der Papille 
(Papillotomie)

5-513.f0 < 4 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Einlegen von nicht 
selbstexpandierenden Prothesen: 1 Prothese

5-892.1a < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Brustwand und Rücken
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5-900.07 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut: 
Primärnaht: Oberarm und Ellenbogen

5-900.1b < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut: 
Sekundärnaht: Bauchregion

6-002.b4 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Etanercept, parenteral: 125 mg bis unter 
150 mg

6-006.25 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Abirateron, oral: 18.000 mg bis unter 
21.000 mg

6-007.60 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 7: Enzalutamid, oral: 480 mg bis unter 960 
mg

6-007.69 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 7: Enzalutamid, oral: 4.800 mg bis unter 
5.280 mg

6-007.ha < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 7: Macitentan, oral: 280 mg bis unter 320 mg
6-009.j < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 9: Palbociclib, oral
6-00c.13 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 12: Apalutamid, oral: 2.880 mg bis unter 

3.600 mg
6-00c.17 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 12: Apalutamid, oral: 5.760 mg bis unter 

6.480 mg
6-00d.j < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 13: Talazoparib, oral
6-00f.5 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 15: Pralsetinib, oral
6-00f.n < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 15: Zanubrutinib, oral
8-016 < 4 Parenterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung
8-100.8 < 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Ösophagogastroduodenoskopie
8-137.00 < 4 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]: Einlegen: 

Transurethral
8-138.0 < 4 Wechsel, Entfernung und Einlegen eines Nephrostomiekatheters: Wechsel ohne 

operative Dilatation
8-138.x < 4 Wechsel, Entfernung und Einlegen eines Nephrostomiekatheters: Sonstige
8-192.0g < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im 

Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Kleinflächig: Fuß
8-192.1d < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im 

Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Großflächig: Gesäß
8-547.0 < 4 Andere Immuntherapie: Mit nicht modifizierten Antikörpern
8-640.0 < 4 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus: Synchronisiert

(Kardioversion)
8-701 < 4 Einfache endotracheale Intubation
8-713.0 < 4 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Erwachsenen: 

Atemunterstützung durch Anwendung von High-Flow-Nasenkanülen [HFNC-
System]

8-716.00 < 4 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Ersteinstellung: Nicht 
invasive häusliche Beatmung

8-717.1 < 4 Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei schlafbezogenen 
Atemstörungen: Kontrolle oder Optimierung einer früher eingeleiteten nasalen oder 
oronasalen Überdrucktherapie

8-800.g2 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: 
Thrombozytenkonzentrat: 3 Thrombozytenkonzentrate

8-810.ec < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen: Faktor XIII: 5.000 Einheiten bis unter 10.000 Einheiten

8-930 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes

8-931.0 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen 
Venendruckes: Ohne kontinuierliche reflektionsspektrometrische Messung der 
zentralvenösen Sauerstoffsättigung

8-980.11 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 185 bis 552 
Aufwandspunkte: 369 bis 552 Aufwandspunkte
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8-987.11 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 
[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Mindestens 7 bis 
höchstens 13 Behandlungstage

8-987.12 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 
[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Mindestens 14 bis 
höchstens 20 Behandlungstage

8-987.13 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 
[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Mindestens 21 
Behandlungstage

8-98g.00 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung auf spezieller Isoliereinheit: Bis
zu 4 Behandlungstage

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM07 Privatambulanz
AM08 Notfallambulanz (24h)
AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 
SGB V

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒
stationäre BG-Zulassung  Nein☒
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B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 15,73
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

15,73

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 15,73
Fälle je VK/Person 78,83026

davon Fachärztinnen und Fachärzte

Anzahl Vollkräfte 8,98
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

8,98

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 8,98
Fälle je VK/Person 138,08463
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ13 Viszeralchirurgie
AQ23 Innere Medizin
AQ26 Innere Medizin und Gastroenterologie
AQ28 Innere Medizin und Kardiologie
AQ63 Allgemeinmedizin
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF02 Akupunktur
ZF09 Geriatrie
ZF13 Homöopathie (aus MWBO 2018 entfernt)
ZF28 Notfallmedizin
ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie (MWBO 

2003)

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl Vollkräfte 20,40
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

20,40

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 20,40
Fälle je VK/Person 60,78431
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Altenpflegerinnen und Altenpfleger

Anzahl Vollkräfte 10,94
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

10,94

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 10,94
Fälle je VK/Person 113,34552

Pflegefachfrau und Pflegefachmann

Anzahl Vollkräfte 2,85
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,85

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 2,85
Fälle je VK/Person 435,08771

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer

Anzahl Vollkräfte 5,42
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,42

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 5,42
Fälle je VK/Person 228,78228

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer

Anzahl Vollkräfte 1,05
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,05

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,05
Fälle je VK/Person 1180,95238

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 3,40
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,40

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 3,40
Fälle je VK/Person 364,70588
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP07 Geriatrie
ZP16 Wundmanagement
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B-[3].1 Klinik für Naturheilkunde & Integrative Medizin

Angaben zur Fachabteilung

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Klinik für Naturheilkunde & Integrative Medizin

Fachabteilungsschlüssel 0154
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Dr. med. Marc Werner
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Klinikdirektor
Telefon 0201 / 174 - 25001
Fax 0201 / 174 - 25000
E-Mail naturheilkunde@kem-med.com
Strasse / Hausnummer Am Deimelsberg 34a
PLZ / Ort 45136 Essen
URL https://kem-med.com/kompetenz-in-kliniken/fachkliniken/

klinik-fuer-naturheilkunde-integrative-medizin/

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

Keine Zielvereinbarungen getroffen

Kommentar / Erläuterung
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B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten (nicht invasiv)
VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes
VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der 

Herzkrankheit
VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, 

Arteriolen und Kapillaren
Behandlung pAVK

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der 
Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) + Forschung
VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 

Stoffwechselkrankheiten
VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes (Gastroenterologie)
VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle 

und des Pankreas
VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und 

der Lunge
VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen
VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien
VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen 

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)
(ohne HIV und AIDS)

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen

VI26 Naturheilkunde
VI27 Spezialsprechstunde TCM, TIM
VI28 Anthroposophische Medizin
VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen
VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen
VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin
VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen
VI39 Physikalische Therapie
VI40 Schmerztherapie
VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen
VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der 

Nervenwurzeln und des Nervenplexus
Kopfschmerz, Migräne, etc.

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen 
Krankheiten des peripheren Nervensystems

z. B. Schmerzbehandlung, PNP

VN23 Schmerztherapie
VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien
VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des 

Bindegewebes
VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und 

des Rückens
VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien
VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 

Wirbelsäule und des Rückens
VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln
VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der

Sehnen
VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Weichteilgewebes
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien
VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes
VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie
VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie nur Sportmedizin
VP00 NHK-Psychosomatik
VR02 Native Sonographie
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie
VR04 Duplexsonographie
VX00 Mitgliedschaften in verscheidenen Arbeitsgruppen und 

Leitungsgremien
VX00 Studien
VX00 Tagesklinik Naturheilkunde
VZ16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Kiefers und 

Kiefergelenks
Schwerpunkt: CMD

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 863
Teilstationäre Fallzahl 345

B-[3].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F45.41 320 Chronische Schmerzstörung mit somatischen und psychischen Faktoren
C50.9 131 Bösartige Neubildung: Brustdrüse, nicht näher bezeichnet
G93.3 131 Chronisches Fatigue-Syndrom [Chronic fatigue syndrome]
M79.70 64 Fibromyalgie: Mehrere Lokalisationen
M54.10 39 Radikulopathie: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule
M51.1 38 Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Radikulopathie
G43.0 30 Migräne ohne Aura [Gewöhnliche Migräne]
M15.8 28 Sonstige Polyarthrose
G43.1 27 Migräne mit Aura [Klassische Migräne]
M54.16 20 Radikulopathie: Lumbalbereich
M50.1 14 Zervikaler Bandscheibenschaden mit Radikulopathie
M54.2 14 Zervikalneuralgie
M47.26 12 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Lumbalbereich
R52.2 12 Sonstiger chronischer Schmerz
G62.88 11 Sonstige näher bezeichnete Polyneuropathien
M47.20 11 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule
L40.5 9 Psoriasis-Arthropathie
M06.90 9 Chronische Polyarthritis, nicht näher bezeichnet: Mehrere Lokalisationen
B02.2 8 Zoster mit Beteiligung anderer Abschnitte des Nervensystems
K51.9 8 Colitis ulcerosa, nicht näher bezeichnet
M35.3 8 Polymyalgia rheumatica
K50.9 7 Crohn-Krankheit, nicht näher bezeichnet
M05.80 7 Sonstige seropositive chronische Polyarthritis: Mehrere Lokalisationen
M05.90 7 Seropositive chronische Polyarthritis, nicht näher bezeichnet: Mehrere 

Lokalisationen
M47.80 7 Sonstige Spondylose: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule
G44.2 6 Spannungskopfschmerz
M06.80 6 Sonstige näher bezeichnete chronische Polyarthritis: Mehrere Lokalisationen
M47.86 6 Sonstige Spondylose: Lumbalbereich
C50.4 5 Bösartige Neubildung: Oberer äußerer Quadrant der Brustdrüse
K51.0 5 Ulzeröse (chronische) Pankolitis
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

K51.3 5 Ulzeröse (chronische) Rektosigmoiditis
K58.8 5 Sonstiges und nicht näher bezeichnetes Reizdarmsyndrom
M15.9 5 Polyarthrose, nicht näher bezeichnet
M25.50 5 Gelenkschmerz: Mehrere Lokalisationen
M47.99 5 Spondylose, nicht näher bezeichnet: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
C56 4 Bösartige Neubildung des Ovars
F48.0 4 Neurasthenie
G62.9 4 Polyneuropathie, nicht näher bezeichnet
K50.82 4 Crohn-Krankheit der Speiseröhre und des Magen-Darm-Traktes, mehrere 

Teilbereiche betreffend
M06.99 4 Chronische Polyarthritis, nicht näher bezeichnet: Nicht näher bezeichnete 

Lokalisation
M17.0 4 Primäre Gonarthrose, beidseitig
M47.27 4 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Lumbosakralbereich
M53.0 4 Zervikozephales Syndrom
M54.13 4 Radikulopathie: Zervikothorakalbereich
M79.10 4 Myalgie: Mehrere Lokalisationen
M79.60 4 Schmerzen in den Extremitäten: Mehrere Lokalisationen
C50.8 < 4 Bösartige Neubildung: Brustdrüse, mehrere Teilbereiche überlappend
G50.0 < 4 Trigeminusneuralgie
G62.0 < 4 Arzneimittelinduzierte Polyneuropathie
K51.8 < 4 Sonstige Colitis ulcerosa
K52.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis
M06.00 < 4 Seronegative chronische Polyarthritis: Mehrere Lokalisationen
M47.85 < 4 Sonstige Spondylose: Thorakolumbalbereich
R07.3 < 4 Sonstige Brustschmerzen
C61 < 4 Bösartige Neubildung der Prostata
C68.9 < 4 Bösartige Neubildung: Harnorgan, nicht näher bezeichnet
C79.5 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung des Knochens und des Knochenmarkes
C85.1 < 4 B-Zell-Lymphom, nicht näher bezeichnet
D05.1 < 4 Carcinoma in situ der Milchgänge
G35.9 < 4 Multiple Sklerose, nicht näher bezeichnet
G43.8 < 4 Sonstige Migräne
G61.8 < 4 Sonstige Polyneuritiden
K52.9 < 4 Nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis, nicht näher bezeichnet
M25.56 < 4 Gelenkschmerz: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]
M45.00 < 4 Spondylitis ankylosans: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule
M48.06 < 4 Spinal(kanal)stenose: Lumbalbereich
M51.2 < 4 Sonstige näher bezeichnete Bandscheibenverlagerung
M53.1 < 4 Zervikobrachial-Syndrom
M54.17 < 4 Radikulopathie: Lumbosakralbereich
M54.4 < 4 Lumboischialgie
M54.80 < 4 Sonstige Rückenschmerzen: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule
R51 < 4 Kopfschmerz
A04.6 < 4 Enteritis durch Yersinia enterocolitica
C10.9 < 4 Bösartige Neubildung: Oropharynx, nicht näher bezeichnet
C20 < 4 Bösartige Neubildung des Rektums
C34.2 < 4 Bösartige Neubildung: Mittellappen (-Bronchus)
C34.9 < 4 Bösartige Neubildung: Bronchus oder Lunge, nicht näher bezeichnet
C50.2 < 4 Bösartige Neubildung: Oberer innerer Quadrant der Brustdrüse
C52 < 4 Bösartige Neubildung der Vagina
C54.1 < 4 Bösartige Neubildung: Endometrium
C69.3 < 4 Bösartige Neubildung: Chorioidea
C69.4 < 4 Bösartige Neubildung: Ziliarkörper
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

C73 < 4 Bösartige Neubildung der Schilddrüse
C80.0 < 4 Bösartige Neubildung, primäre Lokalisation unbekannt, so bezeichnet
C84.4 < 4 Peripheres T-Zell-Lymphom, nicht spezifiziert
C85.9 < 4 Non-Hodgkin-Lymphom, nicht näher bezeichnet
D86.8 < 4 Sarkoidose an sonstigen und kombinierten Lokalisationen
E88.29 < 4 Sonstige Lipomatose, anderenorts nicht klassifiziert
F45.9 < 4 Somatoforme Störung, nicht näher bezeichnet
G25.81 < 4 Syndrom der unruhigen Beine [Restless-Legs-Syndrom]
G37.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete demyelinisierende Krankheiten des 

Zentralnervensystems
G43.3 < 4 Komplizierte Migräne
G57.8 < 4 Sonstige Mononeuropathien der unteren Extremität
G58.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Mononeuropathien
G60.0 < 4 Hereditäre sensomotorische Neuropathie
G62.1 < 4 Alkohol-Polyneuropathie
G71.0 < 4 Muskeldystrophie
G90.51 < 4 Komplexes regionales Schmerzsyndrom der unteren Extremität, Typ I
G90.60 < 4 Komplexes regionales Schmerzsyndrom der oberen Extremität, Typ II
G90.71 < 4 Komplexes regionales Schmerzsyndrom der unteren Extremität, sonstiger und nicht 

näher bezeichneter Typ
I10.90 < 4 Essentielle Hypertonie, nicht näher bezeichnet: Ohne Angabe einer hypertensiven 

Krise
I49.3 < 4 Ventrikuläre Extrasystolie
I50.01 < 4 Sekundäre Rechtsherzinsuffizienz
I69.3 < 4 Folgen eines Hirninfarktes
I77.4 < 4 Arteria-coeliaca-Kompressions-Syndrom
J44.02 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1 >=50 % und <70 % des Sollwertes
J45.99 < 4 Asthma bronchiale, nicht näher bezeichnet: Ohne Angabe zu Kontrollstatus und 

Schweregrad
K50.0 < 4 Crohn-Krankheit des Dünndarmes
K50.1 < 4 Crohn-Krankheit des Dickdarmes
K51.2 < 4 Ulzeröse (chronische) Proktitis
K57.22 < 4 Divertikulitis des Dickdarmes mit Perforation und Abszess, ohne Angabe einer 

Blutung
K57.32 < 4 Divertikulitis des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder Angabe einer Blutung
K58.1 < 4 Reizdarmsyndrom, Diarrhoe-prädominant [RDS-D]
K59.09 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Obstipation
L50.3 < 4 Urticaria factitia
L90.5 < 4 Narben und Fibrosen der Haut
L94.0 < 4 Sclerodermia circumscripta [Morphaea]
M05.30 < 4 Seropositive chronische Polyarthritis mit Beteiligung sonstiger Organe und 

Organsysteme: Mehrere Lokalisationen
M13.86 < 4 Sonstige näher bezeichnete Arthritis: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]
M13.97 < 4 Arthritis, nicht näher bezeichnet: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 

Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
M15.1 < 4 Heberden-Knoten (mit Arthropathie)
M16.3 < 4 Sonstige dysplastische Koxarthrose
M19.07 < 4 Primäre Arthrose sonstiger Gelenke: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
M19.81 < 4 Sonstige näher bezeichnete Arthrose: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]
M23.30 < 4 Sonstige Meniskusschädigungen: Mehrere Lokalisationen
M25.51 < 4 Gelenkschmerz: Schulterregion [Klavikula, Skapula, Akromioklavikular-, Schulter-, 

Sternoklavikulargelenk]
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

M42.10 < 4 Osteochondrose der Wirbelsäule beim Erwachsenen: Mehrere Lokalisationen der 
Wirbelsäule

M43.16 < 4 Spondylolisthesis: Lumbalbereich
M45.04 < 4 Spondylitis ankylosans: Thorakalbereich
M45.09 < 4 Spondylitis ankylosans: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
M46.96 < 4 Entzündliche Spondylopathie, nicht näher bezeichnet: Lumbalbereich
M47.22 < 4 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Zervikalbereich
M48.09 < 4 Spinal(kanal)stenose: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
M50.0 < 4 Zervikaler Bandscheibenschaden mit Myelopathie
M50.2 < 4 Sonstige zervikale Bandscheibenverlagerung
M51.0 < 4 Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Myelopathie
M62.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete Muskelkrankheiten: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, 

Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
M75.0 < 4 Adhäsive Entzündung der Schultergelenkkapsel
M76.8 < 4 Sonstige Enthesopathien der unteren Extremität mit Ausnahme des Fußes
M79.09 < 4 Rheumatismus, nicht näher bezeichnet: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
M79.28 < 4 Neuralgie und Neuritis, nicht näher bezeichnet: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, 

Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
M86.65 < 4 Sonstige chronische Osteomyelitis: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, 

Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M96.1 < 4 Postlaminektomie-Syndrom, anderenorts nicht klassifiziert
N80.9 < 4 Endometriose, nicht näher bezeichnet
R10.3 < 4 Schmerzen mit Lokalisation in anderen Teilen des Unterbauches
R10.4 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Bauchschmerzen
R20.2 < 4 Parästhesie der Haut
R48.2 < 4 Apraxie
R53 < 4 Unwohlsein und Ermüdung
R58 < 4 Blutung, anderenorts nicht klassifiziert
S46.0 < 4 Verletzung der Muskeln und der Sehnen der Rotatorenmanschette

B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

8-975.23 552 Naturheilkundliche Komplexbehandlung: Mind. 14 bis höchstens 20 
Behandlungstage und weniger als 2.520 Behandlungsmin. oder mind. 10 bis 
höchstens 13 Behandlungstage und mind. 1.680 Behandlungsmin.

8-975.3 287 Naturheilkundliche und anthroposophisch-medizinische Komplexbehandlung: 
Anthroposophisch-medizinische Komplexbehandlung

8-918.01 247 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie: Mindestens 7 bis höchstens 13 
Behandlungstage: Mindestens 21 Therapieeinheiten, davon weniger als 5 
Therapieeinheiten psychotherapeutische Verfahren

8-913 208 Injektion eines Medikamentes an extrakranielle Hirnnerven zur Schmerztherapie
8-916.0x 92 Injektion eines Medikamentes an das sympathische Nervensystem zur 

Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: Sonstige
8-914.0x 88 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur 

Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: Sonstige
8-910 75 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie
9-984.7 65 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
3-990 61 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
8-917.0x 51 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie: 

Ohne bildgebende Verfahren: Sonstige
9-984.6 41 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
1-632.0 23 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

8-915 23 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur 
Schmerztherapie

9-984.8 23 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
3-802 18 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
8-914.1x 17 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur 

Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: Sonstige
1-710 15 Ganzkörperplethysmographie
1-440.a 14 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 1 

bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt
3-800 12 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
8-914.02 11 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur 

Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: An der Lendenwirbelsäule
8-917.1x 11 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie: Mit 

bildgebenden Verfahren: Sonstige
3-202 9 Native Computertomographie des Thorax
1-790 8 Polysomnographie
1-650.2 7 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie
3-820 7 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
1-650.1 6 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum
8-914.01 5 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur 

Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: An der Brustwirbelsäule
8-916.00 5 Injektion eines Medikamentes an das sympathische Nervensystem zur 

Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: Am zervikalen Grenzstrang
1-444.6 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie
3-825 4 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-993 4 Quantitative Bestimmung von Parametern
9-984.b 4 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
1-440.9 < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 

Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt
3-806 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
8-717.0 < 4 Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei schlafbezogenen 

Atemstörungen: Ersteinstellung
8-916.03 < 4 Injektion eines Medikamentes an das sympathische Nervensystem zur 

Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: An den prävertebralen Ganglien 
(Plexus coeliacus, Plexus hypogastricus)

8-918.11 < 4 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie: Mindestens 14 bis höchstens 20 
Behandlungstage: Mindestens 42 bis höchstens 55 Therapieeinheiten, davon 
weniger als 10 Therapieeinheiten psychotherapeutische Verfahren

9-984.9 < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
1-444.7 < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien
1-620.00 < 4 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Ohne weitere 

Maßnahmen
1-651 < 4 Diagnostische Sigmoideoskopie
3-222 < 4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
3-225 < 4 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-705.1 < 4 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems: Mehr-Phasen-Szintigraphie
3-70c.10 < 4 Ganzkörper-Szintigraphie zur Lokalisationsdiagnostik: Tumorszintigraphie mit 

tumorselektiven Substanzen: Mit Technetium-99m-PSMA
3-804 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens
8-914.12 < 4 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur 

Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An der Lendenwirbelsäule
8-917.03 < 4 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie: 

Ohne bildgebende Verfahren: An den Gelenken der Lendenwirbelsäule
1-613 < 4 Evaluation des Schluckens mit flexiblem Endoskop

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 62



 KEM | Evang. Kliniken Essen-Mitte, Evang. Krankenhaus Essen-Steele

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

1-620.01 < 4 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Mit 
bronchoalveolärer Lavage

1-650.0 < 4 Diagnostische Koloskopie: Partiell
3-203 < 4 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-207 < 4 Native Computertomographie des Abdomens
3-822 < 4 Magnetresonanztomographie des Thorax mit Kontrastmittel
3-823 < 4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel
5-449.d3 < 4 Andere Operationen am Magen: Clippen: Endoskopisch
5-452.61 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 

Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Polypektomie von 1-2 Polypen mit
Schlinge

5-452.6x < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 
Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Sonstige

5-452.7x < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 
Exzision, endoskopisch, Push-and-pull-back-Technik: Sonstige

6-00a.f < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 10: Ribociclib, oral
6-00b.0 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 11: Abemaciclib, oral
8-016 < 4 Parenterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung
8-831.00 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in periphere und zentralvenöse Gefäße: Legen: 

Über eine zentrale Vene in ein zentralvenöses Gefäß, anterograd
8-914.00 < 4 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur 

Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: An der Halswirbelsäule
8-916.01 < 4 Injektion eines Medikamentes an das sympathische Nervensystem zur 

Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: Am thorakalen Grenzstrang
8-916.02 < 4 Injektion eines Medikamentes an das sympathische Nervensystem zur 

Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: Am lumbalen Grenzstrang
8-916.1x < 4 Injektion eines Medikamentes an das sympathische Nervensystem zur 

Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: Sonstige
8-930 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes
8-98g.11 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM07 Privatambulanz Institut für 
Naturheilkunde, und 
Traditionelle Chinesische 
und Indische Medizin

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V

AM12 Ambulanz im Rahmen 
eines Vertrages zur 
Integrierten Versorgung 
nach § 140a Absatz 1 
SGB V

Integrierte Versorgung 
Naturheilkunde bei 
Kopfschmerz und 
Migräne

teilnehmende Kassen: 
Barmer GEK, Techniker 
Krankenkasse

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt
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B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒
stationäre BG-Zulassung  Nein☒
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B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 9,93
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

9,93

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 9,93
Fälle je VK/Person 86,90835

davon Fachärztinnen und Fachärzte

Anzahl Vollkräfte 7,18
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

7,18

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 7,18
Fälle je VK/Person 120,19498
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ01 Anästhesiologie
AQ23 Innere Medizin
AQ49 Physikalische und Rehabilitative Medizin
AQ63 Allgemeinmedizin
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF02 Akupunktur
ZF13 Homöopathie (aus MWBO 2018 entfernt)
ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie (MWBO 2003)
ZF27 Naturheilverfahren
ZF28 Notfallmedizin
ZF42 Spezielle Schmerztherapie
ZF44 Sportmedizin
ZF72 Physikalische Therapie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl Vollkräfte 15,98
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

15,98

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 15,98
Fälle je VK/Person 54,00500
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Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger

Anzahl Vollkräfte 0,31
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,31

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,31
Fälle je VK/Person 2783,87096

Altenpflegerinnen und Altenpfleger

Anzahl Vollkräfte 3,60
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,60

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 3,60
Fälle je VK/Person 239,72222

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer

Anzahl Vollkräfte 0,15
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,15

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,15
Fälle je VK/Person 5753,33333

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 4,85
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,85

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 4,85
Fälle je VK/Person 177,93814
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP03 Diabetes
ZP20 Palliative Care
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B-[4].1 Klinik für Pneumologie, Allergologie, Schlaf- & Beatmungsmedizin

Angaben zur Fachabteilung

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Klinik für Pneumologie, Allergologie, Schlaf- & Beatmungsmedizin

Fachabteilungsschlüssel 0800
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Matthias Kreutzenbeck
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Klinikdirektor (kommiss.)
Telefon 0201 / 174 - 22001
Fax 0201 / 174 - 22000
E-Mail pneumologie@kem-med.com
Strasse / Hausnummer Am Deimelsberg 34a
PLZ / Ort 45276 Essen
URL https://kem-med.com/kompetenz-in-kliniken/fachkliniken/

lungenheilkunde/

Name Stefan Morgenstern
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Klinikdirektor (kommiss.)
Telefon 0201 / 174 - 22001
Fax 0201 / 174 - 22000
E-Mail pneumologie@kem-med.com
Strasse / Hausnummer Am Deimelsberg 34a
PLZ / Ort 45276 Essen
URL https://kem-med.com/kompetenz-in-kliniken/fachkliniken/

pneumologie-allergologie-schlaf-und-beatmungsmedizin/

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

Keine Zielvereinbarungen getroffen

Kommentar / Erläuterung
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B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VA00 Konferenzen
VC15 Thorakoskopische Eingriffe
VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax
VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege
VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege
VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea
VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen
VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes
VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und 

der Lunge
VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen
VI20 Intensivmedizin
VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien
VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis
VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen
VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin
VN22 Schlafmedizin
VX00 Mitgliedschaften in verschiedenen Arbeitsgruppen

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 1910
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[4].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

G47.31 303 Obstruktives Schlafapnoe-Syndrom
J44.00 181 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1 <35 % des Sollwertes
J15.8 113 Sonstige bakterielle Pneumonie
J44.10 106 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1 <35 % des Sollwertes
C34.1 70 Bösartige Neubildung: Oberlappen (-Bronchus)
C34.3 66 Bösartige Neubildung: Unterlappen (-Bronchus)
D38.1 66 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Trachea, Bronchus und Lunge
J44.01 57 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1 >=35 % und <50 % des Sollwertes
J96.01 57 Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ II 

[hyperkapnisch]
J15.9 50 Bakterielle Pneumonie, nicht näher bezeichnet
J96.11 40 Chronische respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ II 

[hyperkapnisch]
J44.11 39 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1 >=35 % und <50 % des Sollwertes
J44.80 32 Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit: FEV1 <35 % 

des Sollwertes
J47 26 Bronchiektasen
R04.2 24 Hämoptoe
I50.01 21 Sekundäre Rechtsherzinsuffizienz
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

J44.12 18 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 
bezeichnet: FEV1 >=50 % und <70 % des Sollwertes

J84.11 17 Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten mit Fibrose: Mit Angabe einer akuten 
Exazerbation

J96.00 17 Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ I 
[hypoxämisch]

D86.0 16 Sarkoidose der Lunge
I26.9 16 Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale
J44.02 16 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1 >=50 % und <70 % des Sollwertes
J84.10 15 Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten mit Fibrose: Ohne Angabe einer akuten 

Exazerbation
J22 13 Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet
J84.81 13 Sonstige näher bezeichnete interstitielle Lungenkrankheiten: Mit Angabe einer 

akuten Exazerbation
C34.0 12 Bösartige Neubildung: Hauptbronchus
J20.9 12 Akute Bronchitis, nicht näher bezeichnet
C78.0 11 Sekundäre bösartige Neubildung der Lunge
C78.2 11 Sekundäre bösartige Neubildung der Pleura
R59.0 11 Lymphknotenvergrößerung, umschrieben
E66.26 10 Übermäßige Adipositas mit alveolärer Hypoventilation: Adipositas Grad III (WHO) 

bei Patienten von 18 Jahren und älter, Body-Mass-Index [BMI] von 40 bis unter 50
C34.2 9 Bösartige Neubildung: Mittellappen (-Bronchus)
E66.21 9 Übermäßige Adipositas mit alveolärer Hypoventilation: Adipositas Grad II (WHO) 

bei Patienten von 18 Jahren und älter
J15.0 9 Pneumonie durch Klebsiella pneumoniae
J44.81 9 Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit: FEV1 >=35 % 

und <50 % des Sollwertes
C34.8 8 Bösartige Neubildung: Bronchus und Lunge, mehrere Teilbereiche überlappend
J45.89 8 Mischformen des Asthma bronchiale: Ohne Angabe zu Kontrollstatus und 

Schweregrad
J15.5 7 Pneumonie durch Escherichia coli
J44.82 7 Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit: FEV1 >=50 % 

und <70 % des Sollwertes
N39.0 7 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet
A15.0 6 Lungentuberkulose, durch mikroskopische Untersuchung des Sputums gesichert, mit

oder ohne Nachweis durch Kultur oder molekularbiologische Verfahren
A31.0 6 Infektion der Lunge durch sonstige Mykobakterien
B44.1 6 Sonstige Aspergillose der Lunge
C77.1 6 Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung: Intrathorakale 

Lymphknoten
I50.13 6 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden bei leichterer Belastung
J12.8 6 Pneumonie durch sonstige Viren
J42 6 Nicht näher bezeichnete chronische Bronchitis
J45.05 6 Vorwiegend allergisches Asthma bronchiale: Als unkontrolliert und schwer 

bezeichnet
J45.85 6 Mischformen des Asthma bronchiale: Als unkontrolliert und schwer bezeichnet
J69.0 6 Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes
J84.00 6 Alveoläre und parietoalveoläre Krankheitszustände: Ohne Angabe einer akuten 

Exazerbation
J84.80 6 Sonstige näher bezeichnete interstitielle Lungenkrankheiten: Ohne Angabe einer 

akuten Exazerbation
J90 6 Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert
R91 6 Abnorme Befunde bei der bildgebenden Diagnostik der Lunge
Z51.6 6 Desensibilisierung gegenüber Allergenen
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

J10.1 5 Grippe mit sonstigen Manifestationen an den Atemwegen, saisonale Influenzaviren 
nachgewiesen

J15.1 5 Pneumonie durch Pseudomonas
J15.6 5 Pneumonie durch andere gramnegative Bakterien
J44.13 5 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1 >=70 % des Sollwertes
J70.2 5 Akute arzneimittelinduzierte interstitielle Lungenkrankheiten
M35.1 5 Sonstige Overlap-Syndrome
Z03.0 5 Beobachtung bei Verdacht auf Tuberkulose
J18.9 4 Pneumonie, nicht näher bezeichnet
J41.1 4 Schleimig-eitrige chronische Bronchitis
J44.03 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1 >=70 % des Sollwertes
J44.09 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1 nicht näher bezeichnet
J45.01 4 Vorwiegend allergisches Asthma bronchiale: Als teilweise kontrolliert und nicht 

schwer bezeichnet
J45.02 4 Vorwiegend allergisches Asthma bronchiale: Als unkontrolliert und nicht schwer 

bezeichnet
J45.09 4 Vorwiegend allergisches Asthma bronchiale: Ohne Angabe zu Kontrollstatus und 

Schweregrad
J84.90 4 Interstitielle Lungenkrankheit, nicht näher bezeichnet: Ohne Angabe einer akuten 

Exazerbation
J95.81 4 Stenose der Trachea nach medizinischen Maßnahmen
R06.0 4 Dyspnoe
B48.5 < 4 Pneumozystose
D14.3 < 4 Gutartige Neubildung: Bronchus und Lunge
D86.1 < 4 Sarkoidose der Lymphknoten
D86.2 < 4 Sarkoidose der Lunge mit Sarkoidose der Lymphknoten
E66.20 < 4 Übermäßige Adipositas mit alveolärer Hypoventilation: Adipositas Grad I (WHO) 

bei Patienten von 18 Jahren und älter
G47.38 < 4 Sonstige Schlafapnoe
I10.01 < 4 Benigne essentielle Hypertonie: Mit Angabe einer hypertensiven Krise
J12.1 < 4 Pneumonie durch Respiratory-Syncytial-Viren [RS-Viren]
J15.7 < 4 Pneumonie durch Mycoplasma pneumoniae
J20.8 < 4 Akute Bronchitis durch sonstige näher bezeichnete Erreger
J44.83 < 4 Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit: FEV1 >=70 % 

des Sollwertes
J45.19 < 4 Nichtallergisches Asthma bronchiale: Ohne Angabe zu Kontrollstatus und 

Schweregrad
J45.81 < 4 Mischformen des Asthma bronchiale: Als teilweise kontrolliert und nicht schwer 

bezeichnet
J62.8 < 4 Pneumokoniose durch sonstigen Quarzstaub
J70.4 < 4 Arzneimittelinduzierte interstitielle Lungenkrankheit, nicht näher bezeichnet
J98.4 < 4 Sonstige Veränderungen der Lunge
R04.8 < 4 Blutung aus sonstigen Lokalisationen in den Atemwegen
R06.5 < 4 Mundatmung
T63.4 < 4 Toxische Wirkung: Gift sonstiger Arthropoden
A15.3 < 4 Lungentuberkulose, durch sonstige und nicht näher bezeichnete 

Untersuchungsverfahren gesichert
A15.4 < 4 Tuberkulose der intrathorakalen Lymphknoten, bakteriologisch, 

molekularbiologisch oder histologisch gesichert
A16.2 < 4 Lungentuberkulose ohne Angabe einer bakteriologischen, molekularbiologischen 

oder histologischen Sicherung
A41.9 < 4 Sepsis, nicht näher bezeichnet
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

A49.9 < 4 Bakterielle Infektion, nicht näher bezeichnet
C56 < 4 Bösartige Neubildung des Ovars
C78.7 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallengänge
E11.91 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Ohne Komplikationen: Als entgleist bezeichnet
E86 < 4 Volumenmangel
F19.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Akute Intoxikation [akuter Rausch]
G47.0 < 4 Ein- und Durchschlafstörungen
G47.30 < 4 Zentrales Schlafapnoe-Syndrom
I21.48 < 4 Sonstiger und nicht näher bezeichneter akuter subendokardialer Myokardinfarkt
I26.0 < 4 Lungenembolie mit Angabe eines akuten Cor pulmonale
I27.28 < 4 Sonstige näher bezeichnete sekundäre pulmonale Hypertonie
J10.0 < 4 Grippe mit Pneumonie, saisonale Influenzaviren nachgewiesen
J18.1 < 4 Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet
J45.04 < 4 Vorwiegend allergisches Asthma bronchiale: Als teilweise kontrolliert und schwer 

bezeichnet
J45.11 < 4 Nichtallergisches Asthma bronchiale: Als teilweise kontrolliert und nicht schwer 

bezeichnet
J45.15 < 4 Nichtallergisches Asthma bronchiale: Als unkontrolliert und schwer bezeichnet
J45.82 < 4 Mischformen des Asthma bronchiale: Als unkontrolliert und nicht schwer bezeichnet
J45.94 < 4 Asthma bronchiale, nicht näher bezeichnet: Als teilweise kontrolliert und schwer 

bezeichnet
J61.0 < 4 Pneumokoniose durch Asbest und sonstige anorganische Fasern ohne Angabe einer 

akuten Exazerbation
J82 < 4 Eosinophiles Lungeninfiltrat, anderenorts nicht klassifiziert
J84.01 < 4 Alveoläre und parietoalveoläre Krankheitszustände: Mit Angabe einer akuten 

Exazerbation
J85.1 < 4 Abszess der Lunge mit Pneumonie
J85.2 < 4 Abszess der Lunge ohne Pneumonie
J92.9 < 4 Pleuraplaques ohne Nachweis von Asbest
J93.8 < 4 Sonstiger Pneumothorax
J96.10 < 4 Chronische respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ I 

[hypoxämisch]
J98.11 < 4 Partielle Atelektase
J98.18 < 4 Sonstiger und nicht näher bezeichneter Lungenkollaps
N17.93 < 4 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 3
R05 < 4 Husten
A04.70 < 4 Enterokolitis durch Clostridium difficile ohne Megakolon, ohne sonstige 

Organkomplikationen
A15.6 < 4 Tuberkulöse Pleuritis, bakteriologisch, molekularbiologisch oder histologisch 

gesichert
A15.9 < 4 Nicht näher bezeichnete Tuberkulose der Atmungsorgane, bakteriologisch, 

molekularbiologisch oder histologisch gesichert
A18.2 < 4 Tuberkulose peripherer Lymphknoten
A18.3 < 4 Tuberkulose des Darmes, des Peritoneums und der Mesenteriallymphknoten
A31.9 < 4 Infektion durch Mykobakterien, nicht näher bezeichnet
A37.0 < 4 Keuchhusten durch Bordetella pertussis
A49.1 < 4 Streptokokken- und Enterokokkeninfektion nicht näher bezeichneter Lokalisation
A49.3 < 4 Mykoplasmeninfektion nicht näher bezeichneter Lokalisation
A49.8 < 4 Sonstige bakterielle Infektionen nicht näher bezeichneter Lokalisation
B02.9 < 4 Zoster ohne Komplikation
B34.0 < 4 Infektion durch Adenoviren nicht näher bezeichneter Lokalisation
B37.7 < 4 Candida-Sepsis
C38.4 < 4 Bösartige Neubildung: Pleura
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

C77.8 < 4 Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung: Lymphknoten 
mehrerer Regionen

C78.1 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung des Mediastinums
C81.9 < 4 Hodgkin-Lymphom, nicht näher bezeichnet
C85.2 < 4 Mediastinales (thymisches) großzelliges B-Zell-Lymphom
D38.2 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Pleura
D48.7 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Sonstige näher bezeichnete 

Lokalisationen
D86.8 < 4 Sarkoidose an sonstigen und kombinierten Lokalisationen
E24.2 < 4 Arzneimittelinduziertes Cushing-Syndrom
E66.81 < 4 Sonstige Adipositas: Adipositas Grad II (WHO) bei Patienten von 18 Jahren und 

älter
E87.1 < 4 Hypoosmolalität und Hyponatriämie
E87.2 < 4 Azidose
E87.5 < 4 Hyperkaliämie
F10.3 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom
G40.4 < 4 Sonstige generalisierte Epilepsie und epileptische Syndrome
I27.00 < 4 Idiopathische und hereditäre pulmonale arterielle Hypertonie [IPAH und HPAH]
I27.08 < 4 Sonstige primäre pulmonale Hypertonie
I31.80 < 4 Herzbeuteltamponade
I49.0 < 4 Kammerflattern und Kammerflimmern
I50.19 < 4 Linksherzinsuffizienz: Nicht näher bezeichnet
I71.2 < 4 Aneurysma der Aorta thoracica, ohne Angabe einer Ruptur
J03.9 < 4 Akute Tonsillitis, nicht näher bezeichnet
J06.9 < 4 Akute Infektion der oberen Atemwege, nicht näher bezeichnet
J10.8 < 4 Grippe mit sonstigen Manifestationen, saisonale Influenzaviren nachgewiesen
J12.9 < 4 Viruspneumonie, nicht näher bezeichnet
J15.2 < 4 Pneumonie durch Staphylokokken
J18.0 < 4 Bronchopneumonie, nicht näher bezeichnet
J18.2 < 4 Hypostatische Pneumonie, nicht näher bezeichnet
J20.5 < 4 Akute Bronchitis durch Respiratory-Syncytial-Viren [RS-Viren]
J21.0 < 4 Akute Bronchiolitis durch Respiratory-Syncytial-Viren [RS-Viren]
J40 < 4 Bronchitis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet
J41.0 < 4 Einfache chronische Bronchitis
J41.8 < 4 Mischformen von einfacher und schleimig-eitriger chronischer Bronchitis
J44.19 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1 nicht näher bezeichnet
J44.90 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit, nicht näher bezeichnet: FEV1 <35 % des 

Sollwertes
J44.91 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit, nicht näher bezeichnet: FEV1 >=35 % 

und <50 % des Sollwertes
J44.93 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit, nicht näher bezeichnet: FEV1 >=70 % des

Sollwertes
J45.12 < 4 Nichtallergisches Asthma bronchiale: Als unkontrolliert und nicht schwer bezeichnet
J45.14 < 4 Nichtallergisches Asthma bronchiale: Als teilweise kontrolliert und schwer 

bezeichnet
J45.95 < 4 Asthma bronchiale, nicht näher bezeichnet: Als unkontrolliert und schwer 

bezeichnet
J45.99 < 4 Asthma bronchiale, nicht näher bezeichnet: Ohne Angabe zu Kontrollstatus und 

Schweregrad
J46 < 4 Status asthmaticus
J63.4 < 4 Siderose
J67.21 < 4 Vogelzüchterlunge: Mit Angabe einer akuten Exazerbation
J67.80 < 4 Allergische Alveolitis durch organische Stäube: Ohne Angabe einer akuten 

Exazerbation
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J67.90 < 4 Allergische Alveolitis durch nicht näher bezeichneten organischen Staub: Ohne 
Angabe einer akuten Exazerbation

J67.91 < 4 Allergische Alveolitis durch nicht näher bezeichneten organischen Staub: Mit 
Angabe einer akuten Exazerbation

J68.3 < 4 Sonstige akute und subakute Krankheiten der Atmungsorgane durch chemische 
Substanzen, Gase, Rauch und Dämpfe

J80.01 < 4 Akutes Atemnotsyndrom des Kindes, Jugendlichen und Erwachsenen [ARDS]: 
Mildes akutes Atemnotsyndrom des Erwachsenen [ARDS]

J84.91 < 4 Interstitielle Lungenkrankheit, nicht näher bezeichnet: Mit Angabe einer akuten 
Exazerbation

J93.1 < 4 Sonstiger Spontanpneumothorax
J95.0 < 4 Funktionsstörung eines Tracheostomas
J96.09 < 4 Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ nicht näher 

bezeichnet
J98.7 < 4 Infektion der Atemwege, anderenorts nicht klassifiziert
K26.3 < 4 Ulcus duodeni: Akut, ohne Blutung oder Perforation
K56.6 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete intestinale Obstruktion
K90.0 < 4 Zöliakie
M06.90 < 4 Chronische Polyarthritis, nicht näher bezeichnet: Mehrere Lokalisationen
M31.3 < 4 Granulomatose mit Polyangiitis
M80.88 < 4 Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, 

Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
N04.9 < 4 Nephrotisches Syndrom: Art der morphologischen Veränderung nicht näher 

bezeichnet
N18.3 < 4 Chronische Nierenkrankheit, Stadium 3
R06.3 < 4 Periodische Atmung
R07.1 < 4 Brustschmerzen bei der Atmung
R09.0 < 4 Asphyxie
R26.8 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Störungen des Ganges und der Mobilität
R31 < 4 Nicht näher bezeichnete Hämaturie
R52.2 < 4 Sonstiger chronischer Schmerz
R53 < 4 Unwohlsein und Ermüdung
R94.2 < 4 Abnorme Ergebnisse von Lungenfunktionsprüfungen
S72.2 < 4 Subtrochantäre Fraktur
T49.2 < 4 Vergiftung: Adstringenzien und Detergenzien zur lokalen Anwendung
T85.82 < 4 Kapselfibrose der Mamma durch Mammaprothese oder -implantat
T88.7 < 4 Nicht näher bezeichnete unerwünschte Nebenwirkung eines Arzneimittels oder einer

Droge
Z43.0 < 4 Versorgung eines Tracheostomas

B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

1-620.00 976 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Ohne weitere 
Maßnahmen

1-710 780 Ganzkörperplethysmographie
1-790 721 Polysomnographie
3-990 663 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
1-711 620 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität
3-222 394 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
9-984.7 330 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
3-993 277 Quantitative Bestimmung von Parametern
3-202 273 Native Computertomographie des Thorax
3-05f 241 Transbronchiale Endosonographie
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9-984.8 237 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
1-426.3 214 (Perkutane) Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Lymphknoten, mediastinal
8-717.0 189 Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei schlafbezogenen 

Atemstörungen: Ersteinstellung
1-620.01 159 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Mit 

bronchoalveolärer Lavage
9-984.6 147 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
1-843 143 Diagnostische Aspiration aus dem Bronchus
8-716.10 143 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Kontrolle oder Optimierung 

einer früher eingeleiteten häuslichen Beatmung: Nicht invasive häusliche Beatmung
3-225 121 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-800 117 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
8-931.0 110 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen 

Venendruckes: Ohne kontinuierliche reflektionsspektrometrische Messung der 
zentralvenösen Sauerstoffsättigung

8-717.1 93 Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei schlafbezogenen 
Atemstörungen: Kontrolle oder Optimierung einer früher eingeleiteten nasalen oder 
oronasalen Überdrucktherapie

1-430.20 78 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Lunge: Zangenbiopsie
1-611.01 75 Diagnostische Pharyngoskopie: Direkt: Mit flexiblem Endoskop (unter Sedierung) 

im Schlaf [Schlafendoskopie]
1-620.x 69 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Sonstige
8-716.00 69 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Ersteinstellung: Nicht 

invasive häusliche Beatmung
3-820 64 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
8-152.1 62 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahöhle
8-706 61 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung
1-632.0 60 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs
1-430.10 54 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Bronchus: Zangenbiopsie
3-200 54 Native Computertomographie des Schädels
9-984.9 53 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
1-620.10 50 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit starrem Instrument: Ohne weitere 

Maßnahmen
1-620.1x 49 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit starrem Instrument: Sonstige
8-831.00 47 Legen und Wechsel eines Katheters in periphere und zentralvenöse Gefäße: Legen: 

Über eine zentrale Vene in ein zentralvenöses Gefäß, anterograd
8-980.0 39 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1 bis 184 

Aufwandspunkte
9-984.b 39 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
1-620.0x 37 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Sonstige
1-430.11 36 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Bronchus: Kryobiopsie
1-999.01 36 Zusatzinformationen zu diagnostischen Maßnahmen: Anwendung eines 

diagnostischen Navigationssystems: Elektromagnetisch
8-144.0 35 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Großlumig
1-844 33 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle
8-713.0 29 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Erwachsenen: 

Atemunterstützung durch Anwendung von High-Flow-Nasenkanülen [HFNC-
System]

8-980.10 29 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 185 bis 552 
Aufwandspunkte: 185 bis 368 Aufwandspunkte

1-430.21 28 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Lunge: Kryobiopsie
3-220 24 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel
8-800.c0 24 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: 

Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE
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1-613 23 Evaluation des Schluckens mit flexiblem Endoskop
8-930 23 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes
9-984.a 23 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5
1-620.11 22 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit starrem Instrument: Mit katheterbasierter 

Luftstrommessung
8-98g.11 21 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage

1-432.00 20 Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch bildgebende 
Verfahren: Lunge: Durch Feinnadelaspiration

1-430.2x 18 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Lunge: Sonstige
3-207 18 Native Computertomographie des Abdomens
5-320.4 17 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe eines Bronchus: 

Bronchoskopische Kryotherapie
8-144.2 16 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, sonstiger Katheter
1-440.a 15 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 1 

bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt
8-144.1 15 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, dauerhaftes Verweilsystem
1-425.3 14 (Perkutane) (Nadel-)Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus: Lymphknoten, 

mediastinal
3-992 13 Intraoperative Anwendung der Verfahren
6-00k.0 13 Applikation von Medikamenten, Liste 19: Nirmatrelvir-Ritonavir, oral
1-712 12 Spiroergometrie
8-98g.10 12 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Bis zu 4 Behandlungstage

8-98g.12 12 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 10 bis höchstens 14 Behandlungstage

8-522.90 11 Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger, intensitätsmodulierte Radiotherapie:
Ohne bildgestützte Einstellung

8-701 11 Einfache endotracheale Intubation
8-771 10 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation
8-980.20 10 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 553 bis 1.104 

Aufwandspunkte: 553 bis 828 Aufwandspunkte
1-715 9 Sechs-Minuten-Gehtest nach Guyatt
8-149.x 9 Andere therapeutische Katheterisierung und Kanüleneinlage: Sonstige
8-980.11 9 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 185 bis 552 

Aufwandspunkte: 369 bis 552 Aufwandspunkte
8-987.10 9 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 

[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Bis zu 6 
Behandlungstage

8-987.11 9 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 
[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Mindestens 7 bis 
höchstens 13 Behandlungstage

1-430.1x 8 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Bronchus: Sonstige
3-752.1 8 Positronenemissionstomographie mit Computertomographie [PET/CT] des 

gesamten Körperstammes: Mit diagnostischer Computertomographie
8-101.x 8 Fremdkörperentfernung ohne Inzision: Sonstige
8-128 8 Anwendung eines Stuhldrainagesystems
8-718.84 8 Beatmungsentwöhnung [Weaning] bei maschineller Beatmung: Prolongierte 

Beatmungsentwöhnung auf spezialisierter intensivmedizinischer 
Beatmungsentwöhnungs-Einheit: Mindestens 21 bis höchstens 40 Behandlungstage

3-203 7 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
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5-339.a 7 Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Blutstillung, bronchoskopisch, nicht 
destruierend, als selbständiger Eingriff

8-030.0 7 Spezifische allergologische Immuntherapie: Mit Bienengift oder Wespengift
8-716.01 7 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Ersteinstellung: Invasive 

häusliche Beatmung nach erfolgloser Beatmungsentwöhnung
1-431.0 6 Perkutane (Nadel-)Biopsie an respiratorischen Organen: Lunge
1-444.7 6 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien
1-650.2 6 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie
1-700 6 Spezifische allergologische Provokationstestung
3-052 6 Transösophageale Echokardiographie [TEE]
8-718.85 6 Beatmungsentwöhnung [Weaning] bei maschineller Beatmung: Prolongierte 

Beatmungsentwöhnung auf spezialisierter intensivmedizinischer 
Beatmungsentwöhnungs-Einheit: Mindestens 41 bis höchstens 75 Behandlungstage

8-980.21 6 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 553 bis 1.104 
Aufwandspunkte: 829 bis 1.104 Aufwandspunkte

9-320 6 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des Sprechens, der 
Stimme und des Schluckens

1-650.0 5 Diagnostische Koloskopie: Partiell
3-221 5 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel
3-703.1 5 Szintigraphie der Lunge: Ventilationsszintigraphie
3-802 5 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
5-320.0 5 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe eines Bronchus: Durch 

Bronchoskopie
8-716.11 5 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Kontrolle oder Optimierung 

einer früher eingeleiteten häuslichen Beatmung: Invasive häusliche Beatmung
8-718.82 5 Beatmungsentwöhnung [Weaning] bei maschineller Beatmung: Prolongierte 

Beatmungsentwöhnung auf spezialisierter intensivmedizinischer 
Beatmungsentwöhnungs-Einheit: Mindestens 6 bis höchstens 10 Behandlungstage

8-987.13 5 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 
[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Mindestens 21 
Behandlungstage

8-98g.13 5 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 15 bis höchstens 19 Behandlungstage

8-98g.14 5 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 20 Behandlungstage

1-266.0 4 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt: Bei 
implantiertem Schrittmacher

1-432.1 4 Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch bildgebende 
Verfahren: Pleura

1-432.2 4 Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch bildgebende 
Verfahren: Zwerchfell

1-650.1 4 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum
1-691.0 4 Diagnostische Thorakoskopie und Mediastinoskopie: Thorakoskopie
3-703.2 4 Szintigraphie der Lunge: Perfusions- und Ventilationsszintigraphie
3-70c.10 4 Ganzkörper-Szintigraphie zur Lokalisationsdiagnostik: Tumorszintigraphie mit 

tumorselektiven Substanzen: Mit Technetium-99m-PSMA
3-823 4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
5-31a.0 4 Zusatzinformationen zu Operationen an Larynx und Trachea: Anwendung einer 

Kryosonde
8-527.8 4 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei 

Strahlentherapie: Individuelle Blöcke oder Viellamellenkollimator (MLC)
8-716.20 4 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Beendigung einer früher 

eingeleiteten häuslichen Beatmung: Nicht invasive häusliche Beatmung

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 76



 KEM | Evang. Kliniken Essen-Mitte, Evang. Krankenhaus Essen-Steele

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

8-718.83 4 Beatmungsentwöhnung [Weaning] bei maschineller Beatmung: Prolongierte 
Beatmungsentwöhnung auf spezialisierter intensivmedizinischer 
Beatmungsentwöhnungs-Einheit: Mindestens 11 bis höchstens 20 Behandlungstage

1-430.x < 4 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Sonstige
1-432.01 < 4 Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch bildgebende 

Verfahren: Lunge: Durch Stanzbiopsie ohne Clip-Markierung der Biopsieregion
3-206 < 4 Native Computertomographie des Beckens
3-804 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens
3-825 < 4 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-991 < 4 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung
3-994 < 4 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik
5-311.1 < 4 Temporäre Tracheostomie: Punktionstracheotomie
5-431.22 < 4 Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Durch Fadendurchzugsmethode ohne 

Fixierung durch Naht, ohne jejunale Sonde
8-100.4x < 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Bronchoskopie mit flexiblem 

Instrument: Sonstige
8-100.5x < 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Bronchoskopie mit starrem 

Instrument: Sonstige
8-125.0 < 4 Anlegen und Wechsel einer duodenalen oder jejunalen Ernährungssonde: 

Transnasal, n.n.bez.
8-529.3 < 4 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie: 

Bestrahlungsplanung für die intensitätsmodulierte Radiotherapie
8-550.0 < 4 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 7 Behandlungstage

und 10 Therapieeinheiten
8-550.1 < 4 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 14 

Behandlungstage und 20 Therapieeinheiten
8-800.0 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: 

Vollblut, 1-5 TE
8-800.c1 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: 

Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11 TE
8-831.20 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in periphere und zentralvenöse Gefäße: 

Wechsel: Über eine zentrale Vene in ein zentralvenöses Gefäß, anterograd
8-832.0 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in die A. pulmonalis: Legen
8-919 < 4 Komplexe Akutschmerzbehandlung
8-980.31 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1.105 bis 1.656 

Aufwandspunkte: 1.381 bis 1.656 Aufwandspunkte
8-980.40 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1.657 bis 2.208 

Aufwandspunkte: 1.657 bis 1.932 Aufwandspunkte
8-980.50 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 2.209 bis 2.760 

Aufwandspunkte: 2.209 bis 2.484 Aufwandspunkte
8-980.60 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 2.761 bis 3.680 

Aufwandspunkte: 2.761 bis 3.220 Aufwandspunkte
1-442.0 < 4 Perkutane Biopsie an hepatobiliärem System und Pankreas mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Leber
1-631.0 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei normalem Situs
1-791 < 4 Kardiorespiratorische Polygraphie
1-853.2 < 4 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle: 

Aszitespunktion
3-100.0 < 4 Mammographie: Eine oder mehr Ebenen
3-223 < 4 Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
3-603 < 4 Arteriographie der thorakalen Gefäße
3-703.0 < 4 Szintigraphie der Lunge: Perfusionsszintigraphie
3-805 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Beckens
3-809 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Thorax
3-822 < 4 Magnetresonanztomographie des Thorax mit Kontrastmittel
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5-314.22 < 4 Exzision, Resektion und Destruktion (von erkranktem Gewebe) der Trachea: 
Destruktion: Tracheobronchoskopisch

5-320.x < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe eines Bronchus: Sonstige
5-333.1 < 4 Adhäsiolyse an Lunge und Brustwand: Pleurolyse, thorakoskopisch
5-339.53 < 4 Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Implantation oder Wechsel eines 

endobronchialen Klappensystems, endoskopisch: 4 Ventile
5-349.7 < 4 Andere Operationen am Thorax: Operative Entfernung eines Verweilsystems zur 

Drainage der Pleurahöhle
5-431.20 < 4 Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Durch Fadendurchzugsmethode
5-452.61 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 

Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Polypektomie von 1-2 Polypen mit
Schlinge

6-002.pf < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 1.000 mg bis 
unter 1.200 mg

8-018.2 < 4 Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: Mindestens 
21 Behandlungstage

8-100.50 < 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Bronchoskopie mit starrem 
Instrument: Mit Zange

8-123.1 < 4 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters: Entfernung
8-132.2 < 4 Manipulationen an der Harnblase: Spülung, intermittierend
8-133.0 < 4 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters: Wechsel
8-153 < 4 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle
8-547.0 < 4 Andere Immuntherapie: Mit nicht modifizierten Antikörpern
8-718.81 < 4 Beatmungsentwöhnung [Weaning] bei maschineller Beatmung: Prolongierte 

Beatmungsentwöhnung auf spezialisierter intensivmedizinischer 
Beatmungsentwöhnungs-Einheit: Mindestens 3 bis höchstens 5 Behandlungstage

8-779 < 4 Andere Reanimationsmaßnahmen
8-800.c2 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: 

Erythrozytenkonzentrat: 11 TE bis unter 16 TE
8-853.3 < 4 Hämofiltration: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne 

Antikoagulation
8-980.30 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1.105 bis 1.656 

Aufwandspunkte: 1.105 bis 1.380 Aufwandspunkte
8-980.51 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 2.209 bis 2.760 

Aufwandspunkte: 2.485 bis 2.760 Aufwandspunkte
8-980.7 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 3.681 bis 4.600 

Aufwandspunkte
8-987.12 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 

[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Mindestens 14 bis 
höchstens 20 Behandlungstage

1-414.0 < 4 Biopsie ohne Inzision an der Nase: Naseninnenraum
1-425.0 < 4 (Perkutane) (Nadel-)Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus: Lymphknoten, 

zervikal
1-426.4 < 4 (Perkutane) Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Lymphknoten, paraaortal
1-430.00 < 4 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Trachea: Zangenbiopsie
1-430.31 < 4 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Stufenbiopsie: Kryobiopsie
1-430.y < 4 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: N.n.bez.
1-431.x < 4 Perkutane (Nadel-)Biopsie an respiratorischen Organen: Sonstige
1-432.0x < 4 Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch bildgebende 

Verfahren: Lunge: Sonstige
1-440.9 < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 

Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt
1-440.x < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 

Sonstige
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1-445 < 4 Endosonographische Feinnadelpunktion am oberen Verdauungstrakt
1-465.0 < 4 Perkutane Biopsie an Harnorganen und männlichen Genitalorganen mit Steuerung 

durch bildgebende Verfahren: Niere
1-494.31 < 4 (Perkutane) Biopsie an anderen Organen und Geweben mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Mamma: Durch Stanzbiopsie ohne Clip-Markierung der 
Biopsieregion

1-494.4 < 4 (Perkutane) Biopsie an anderen Organen und Geweben mit Steuerung durch 
bildgebende Verfahren: Brustwand

1-610.0 < 4 Diagnostische Laryngoskopie: Direkt
1-620.03 < 4 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Mit 

katheterbasierter Luftstrommessung
1-620.y < 4 Diagnostische Tracheobronchoskopie: N.n.bez.
1-630.0 < 4 Diagnostische Ösophagoskopie: Mit flexiblem Instrument
1-650.x < 4 Diagnostische Koloskopie: Sonstige
1-653 < 4 Diagnostische Proktoskopie
1-859.x < 4 Andere diagnostische Punktion und Aspiration: Sonstige
1-995.10 < 4 (Gezielte) Analyse genetischer Veränderungen in soliden bösartigen Neubildungen: 

Untersuchung auf Genmutationen: Analyse von 1 Zielstruktur
1-999.00 < 4 Zusatzinformationen zu diagnostischen Maßnahmen: Anwendung eines 

diagnostischen Navigationssystems: Radiologisch
3-051 < 4 Endosonographie des Ösophagus
3-055.0 < 4 Endosonographie der Gallenwege und der Leber: Gallenwege
3-201 < 4 Native Computertomographie des Halses
3-228 < 4 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel
3-300.0 < 4 Optische Kohärenztomographie [OCT]: Retina
3-602 < 4 Arteriographie des Aortenbogens
3-60x < 4 Andere Arteriographie
3-701 < 4 Szintigraphie der Schilddrüse
3-705.0 < 4 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems: Ein-Phasen-Szintigraphie
3-705.1 < 4 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems: Mehr-Phasen-Szintigraphie
3-821 < 4 Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel
3-824.0 < 4 Magnetresonanztomographie des Herzens mit Kontrastmittel: In Ruhe
3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel
5-312.0 < 4 Permanente Tracheostomie: Tracheotomie
5-314.00 < 4 Exzision, Resektion und Destruktion (von erkranktem Gewebe) der Trachea: 

Exzision: Offen chirurgisch
5-314.02 < 4 Exzision, Resektion und Destruktion (von erkranktem Gewebe) der Trachea: 

Exzision: Tracheobronchoskopisch
5-314.1x < 4 Exzision, Resektion und Destruktion (von erkranktem Gewebe) der Trachea: 

Resektion: Sonstige
5-314.x < 4 Exzision, Resektion und Destruktion (von erkranktem Gewebe) der Trachea: 

Sonstige
5-316.3 < 4 Rekonstruktion der Trachea: Erweiterungsplastik eines Tracheostomas
5-316.51 < 4 Rekonstruktion der Trachea: Plastische Rekonstruktion (Tracheatransplantation): 

Zervikal mit Tracheostomie
5-319.14 < 4 Andere Operationen an Larynx und Trachea: Dilatation der Trachea (endoskopisch):

Mit Einlegen einer Schiene (Stent), Kunststoff
5-319.x < 4 Andere Operationen an Larynx und Trachea: Sonstige
5-334.1 < 4 Rekonstruktion an Lunge und Bronchien: Naht der Lunge (nach Verletzung), 

thorakoskopisch
5-339.05 < 4 Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Dilatation eines Bronchus, 

bronchoskopisch: Mit Einlegen von 1 Schiene (Stent), Metall
5-339.51 < 4 Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Implantation oder Wechsel eines 

endobronchialen Klappensystems, endoskopisch: 2 Ventile
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5-339.52 < 4 Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Implantation oder Wechsel eines 
endobronchialen Klappensystems, endoskopisch: 3 Ventile

5-339.56 < 4 Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Implantation oder Wechsel eines 
endobronchialen Klappensystems, endoskopisch: 6 Ventile

5-339.6x < 4 Andere Operationen an Lunge und Bronchien: Plastische Deckung bronchialer oder 
vaskulärer Anastomosen und/oder Nähte: Sonstige

5-340.5 < 4 Inzision von Brustwand und Pleura: Thorakoskopie zur Fremdkörperentfernung
5-344.3 < 4 Pleurektomie: Dekortikation der Lunge [Resektion der viszeralen Pleura], 

thorakoskopisch
5-345.4 < 4 Pleurodese [Verödung des Pleuraspaltes]: Mit Dekortikation, thorakoskopisch
5-345.5 < 4 Pleurodese [Verödung des Pleuraspaltes]: Durch Poudrage, thorakoskopisch
5-429.40 < 4 Andere Operationen am Ösophagus: Naht, primär: Offen chirurgisch
5-469.d3 < 4 Andere Operationen am Darm: Clippen: Endoskopisch
5-489.d < 4 Andere Operation am Rektum: Endoskopisches Clippen
5-572.1 < 4 Zystostomie: Perkutan
5-896.0d < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem 

Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Gesäß
6-002.c9 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Itraconazol, parenteral: 4.000 mg bis unter 

4.800 mg
6-002.p3 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 150 mg bis unter 

200 mg
6-002.p7 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 350 mg bis unter 

400 mg
6-002.p9 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 450 mg bis unter 

500 mg
6-002.qh < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Liposomales Amphotericin B, parenteral: 

4.150 mg bis unter 5.150 mg
6-002.r7 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Voriconazol, parenteral: 3,2 g bis unter 4,0 

g
6-006.21 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Abirateron, oral: 6.000 mg bis unter 9.000 

mg
6-00b.0 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 11: Abemaciclib, oral
6-00f.p2 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 15: Remdesivir, parenteral: Mehr als 200 mg 

bis 300 mg
6-00f.p3 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 15: Remdesivir, parenteral: Mehr als 300 mg 

bis 400 mg
6-00f.p5 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 15: Remdesivir, parenteral: Mehr als 500 mg 

bis 600 mg
8-020.8 < 4 Therapeutische Injektion: Systemische Thrombolyse
8-100.31 < 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Tracheoskopie: Mit Kryosonde
8-100.3x < 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Tracheoskopie: Sonstige
8-100.40 < 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Bronchoskopie mit flexiblem 

Instrument: Mit Zange
8-132.3 < 4 Manipulationen an der Harnblase: Spülung, kontinuierlich
8-148.0 < 4 Therapeutische Drainage von anderen Organen und Geweben: Peritonealraum
8-176.y < 4 Therapeutische Spülung des Bauchraumes bei liegender Drainage und temporärem 

Bauchdeckenverschluss: N.n.bez.
8-179.x < 4 Andere therapeutische Spülungen: Sonstige
8-390.1 < 4 Lagerungsbehandlung: Therapeutisch-funktionelle Lagerung auf 

neurophysiologischer Grundlage
8-527.1 < 4 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei 

Strahlentherapie: Fixationsvorrichtung, mittlerer Schwierigkeitsgrad
8-528.9 < 4 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie: Feldfestlegung 

mit Simulator, mit 3D-Plan
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8-640.0 < 4 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus: Synchronisiert
(Kardioversion)

8-640.1 < 4 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus: 
Desynchronisiert (Defibrillation)

8-700.x < 4 Offenhalten der oberen Atemwege: Sonstige
8-800.g0 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: 

Thrombozytenkonzentrat: 1 Thrombozytenkonzentrat
8-810.w3 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 15 g bis unter 25 g
8-832.2 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in die A. pulmonalis: Wechsel
8-836.m8 < 4 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention: Selektive Embolisation mit 

Metallspiralen: Andere Gefäße thorakal
8-836.n4 < 4 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention: Anzahl der Metallspiralen: 4 

Metallspiralen
8-836.nc < 4 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention: Anzahl der Metallspiralen: 12 

Metallspiralen
8-838.90 < 4 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention an Gefäßen des Lungenkreislaufes: 

Selektive Embolisation mit Partikeln oder Metallspiralen: Pulmonalarterie
8-838.92 < 4 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention an Gefäßen des Lungenkreislaufes: 

Selektive Embolisation mit Partikeln oder Metallspiralen: Aortopulmonale 
Kollateralgefäße (MAPCA)

8-83b.35 < 4 Zusatzinformationen zu Materialien: Art der Metall- oder Mikrospiralen zur 
selektiven Embolisation: Großvolumige Metallspiralen [Volumencoils]

8-83b.3x < 4 Zusatzinformationen zu Materialien: Art der Metall- oder Mikrospiralen zur 
selektiven Embolisation: Sonstige Metall- oder Mikrospiralen

8-914.01 < 4 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur 
Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: An der Brustwirbelsäule

8-980.41 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1.657 bis 2.208 
Aufwandspunkte: 1.933 bis 2.208 Aufwandspunkte

8-98g.02 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung auf spezieller Isoliereinheit: 
Mindestens 10 bis höchstens 14 Behandlungstage

9-310 < 4 Phoniatrische Komplexbehandlung organischer und funktioneller Störungen der 
Sprache, des Sprechens, der Stimme und des Schluckens

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM05 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116a SGB V bzw. 
§ 31 Abs. 1a Ärzte-ZV 
(Unterversorgung)

Pneumologische und 
Allergologische 
Ambulanz

Bronchoskopische 
Diagnostik und Therapie, 
Allergie-Testungen

AM06 Richtlinie über die 
ambulante Behandlung im
Krankenhaus nach § 116b 
SGB V

AM07 Privatambulanz
AM08 Notfallambulanz (24h)
AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 
SGB V

AM17 Richtlinie über die 
ambulante 

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 81



 KEM | Evang. Kliniken Essen-Mitte, Evang. Krankenhaus Essen-Steele

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

spezialfachärztliche 
Versorgung nach § 116b 
SGB V

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒
stationäre BG-Zulassung  Nein☒
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B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 16,17
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

16,17

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 16,17
Fälle je VK/Person 118,11997

davon Fachärztinnen und Fachärzte

Anzahl Vollkräfte 8,17
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

8,17

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 8,17
Fälle je VK/Person 233,78212
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ23 Innere Medizin
AQ30 Innere Medizin und Pneumologie
AQ63 Allgemeinmedizin
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF15 Intensivmedizin
ZF28 Notfallmedizin
ZF39 Schlafmedizin

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl Vollkräfte 16,08
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

16,08

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 16,08
Fälle je VK/Person 118,78109

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer

Anzahl Vollkräfte 5,33
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,33
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 5,33
Fälle je VK/Person 358,34896

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer

Anzahl Vollkräfte 3,41
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,41

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 3,41
Fälle je VK/Person 560,11730

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 12,26
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

12,26

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 12,26
Fälle je VK/Person 155,79119
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
PQ20 Praxisanleitung
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B-[5].1 Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik & Suchtmedizin

Angaben zur Fachabteilung

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik & Suchtmedizin

Fachabteilungsschlüssel 2900
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Prof. Dr. Martin Schäfer
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Klinikdirektor
Telefon 0201 / 174 - 30005
Fax 0201 / 174 - 30000
E-Mail psychiatrie@kem-med.com
Strasse / Hausnummer Am Deimelsberg 34a
PLZ / Ort 45276 Essen
URL https://kem-med.com/kompetenz-in-kliniken/fachkliniken/

psychiatrie-psychotherapie-psychosomatik-und-
suchtmedizin/

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

Keine Zielvereinbarungen getroffen

Kommentar / Erläuterung
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B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP00 Diagnostik und Therapie psychosozialer Störungen
VP00 Diagnostik und Therapie psychosozialer Störungen bei 

körperlichen Erkrankungen
VP00 Psychopharmakotherapie
VP00 Qualifizierte Entgiftung von Alkohol und illegalen Drogen
VP00 Spezialsprechstunde "bipolare Störungen" (Gütesiegelklinik 

bipolare Störungen)
VP00 Spezialsprechstunden (Suchterkrankungen, 

Gedächtnissprechstunde, Psychosomatik)
VP00 ambulante Versorgung durch Institutsambulanzen
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 

wahnhaften Störungen
VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen
VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit 

körperlichen Störungen und Faktoren
VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 

Verhaltensstörungen
VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen
VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen
VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen
VP12 Spezialsprechstunde
VP14 Psychoonkologie
VP15 Psychiatrische Tagesklinik

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 252
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[5].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F33.2 163 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne 
psychotische Symptome

F32.2 16 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
F31.4 13 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode ohne 

psychotische Symptome
F43.2 8 Anpassungsstörungen
F33.1 7 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
F45.41 7 Chronische Schmerzstörung mit somatischen und psychischen Faktoren
F32.1 6 Mittelgradige depressive Episode
F25.1 4 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig depressiv
F06.3 < 4 Organische affektive Störungen
F41.1 < 4 Generalisierte Angststörung
F60.31 < 4 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Borderline-Typ
F20.0 < 4 Paranoide Schizophrenie
F33.3 < 4 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit psychotischen

Symptomen
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F41.0 < 4 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
F01.3 < 4 Gemischte kortikale und subkortikale vaskuläre Demenz
F06.2 < 4 Organische wahnhafte [schizophreniforme] Störung
F10.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom
F10.3 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom
F20.8 < 4 Sonstige Schizophrenie
F22.0 < 4 Wahnhafte Störung
F25.2 < 4 Gemischte schizoaffektive Störung
F31.0 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig hypomanische Episode
F32.3 < 4 Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen
F41.2 < 4 Angst und depressive Störung, gemischt
F42.1 < 4 Vorwiegend Zwangshandlungen [Zwangsrituale]
F43.0 < 4 Akute Belastungsreaktion
F45.0 < 4 Somatisierungsstörung

B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.40 1613 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychotherapeuten und/oder Psychologen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro 
Woche

9-649.31 1213 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.33 639 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-645.03 527 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomat. 
Störungen/Verhaltensstör. bei Erwachsenen durch Spezialtherapeuten und/oder 
pflegerische Fachpersonen erbracht: Mehr als 1 bis zu 2 Stunden

9-649.41 465 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychotherapeuten und/oder Psychologen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro 
Woche

9-649.20 385 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Ärzte: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.50 357 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.51 271 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-607 239 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-649.0 226 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Keine Therapieeinheit 
pro Woche

3-990 218 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
9-649.30 162 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche
9-649.32 140 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche
3-800 138 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
9-649.34 45 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.35 35 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 6 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.42 35 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Psychotherapeuten und/oder Psychologen: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro 
Woche
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9-649.52 35 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-645.04 31 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomat. 
Störungen/Verhaltensstör. bei Erwachsenen durch Spezialtherapeuten und/oder 
pflegerische Fachpersonen erbracht: Mehr als 2 bis zu 4 Stunden

9-649.11 31 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 2 Therapieeinheiten pro Woche

3-820 29 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
9-649.21 24 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Ärzte: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche
3-802 20 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
1-632.0 19 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs
9-626 18 Psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und psychosomatischen 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
9-649.53 18 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.7 16 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
9-649.13 15 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 4 Therapieeinheiten pro Woche
3-993 14 Quantitative Bestimmung von Parametern
3-823 12 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
6-00c.6 10 Applikation von Medikamenten, Liste 12: Esketamin, nasal
3-200 8 Native Computertomographie des Schädels
9-649.36 8 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 7 Therapieeinheiten pro Woche
1-204.2 7 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur Liquorentnahme
1-444.7 7 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien
1-650.1 7 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum
8-542.11 7 Nicht komplexe Chemotherapie: 1 Tag: 1 Substanz
9-649.10 7 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 1 Therapieeinheit pro Woche
1-440.a 6 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 1 

bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt
1-650.2 6 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie
3-222 5 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
9-984.6 5 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
9-649.12 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.43 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Psychotherapeuten und/oder Psychologen: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro 
Woche

9-649.56 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.8 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
1-444.6 < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie
3-100.0 < 4 Mammographie: Eine oder mehr Ebenen
8-98g.11 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage

9-641.10 < 4 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: Kriseninterventionelle 
Behandlung durch Spezialtherapeuten und/oder Pflegefachpersonen: Mehr als 1 bis 
1,5 Stunden pro Tag

9-649.15 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 6 Therapieeinheiten pro Woche
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9-649.54 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.9 < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
9-984.b < 4 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
1-711 < 4 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität
3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax
3-206 < 4 Native Computertomographie des Beckens
3-207 < 4 Native Computertomographie des Abdomens
3-220 < 4 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-225 < 4 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-804 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens
3-806 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
9-649.44 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Psychotherapeuten und/oder Psychologen: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro 
Woche

1-631.0 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei normalem Situs
1-650.0 < 4 Diagnostische Koloskopie: Partiell
1-651 < 4 Diagnostische Sigmoideoskopie
1-760 < 4 Belastungstest mit Substanzen zum Nachweis einer Stoffwechselstörung
1-999.51 < 4 Zusatzinformationen zu diagnostischen Maßnahmen: Diagnostische Verwendung 

eines Einmal-Endoskops: Einmal-Gastroskop
3-203 < 4 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-205 < 4 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems
3-825 < 4 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-84x < 4 Andere Magnetresonanz-Spezialverfahren
5-164.2 < 4 Andere Exzision, Destruktion und Exenteration der Orbita und Orbitainnenhaut: 

Totalexzision von erkranktem Gewebe
5-452.61 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 

Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Polypektomie von 1-2 Polypen mit
Schlinge

5-620 < 4 Inzision des Hodens
6-001.d4 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 1: Adalimumab, parenteral: 120 mg bis unter 

160 mg
6-003.gf < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 3: Lenalidomid, oral: 450 mg bis unter 500 

mg
8-640.0 < 4 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus: Synchronisiert

(Kardioversion)
8-98g.12 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 10 bis höchstens 14 Behandlungstage

9-617 < 4 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 1 Merkmal

9-618 < 4 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 2 Merkmalen

9-645.13 < 4 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen durch Ärzte, 
Psychotherapeuten und/oder Psychologen erbracht: Mehr als 1 bis zu 2 Stunden

9-649.1e < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 15 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.22 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Ärzte: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.24 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Ärzte: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.37 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 8 Therapieeinheiten pro Woche
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9-649.38 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 9 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.3g < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychotherapeuten und/oder Psychologen: Mehr als 16 Therapieeinheiten pro 
Woche

9-649.57 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 8 Therapieeinheiten pro Woche

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM07 Privatambulanz
AM12 Ambulanz im Rahmen 

eines Vertrages zur 
Integrierten Versorgung 
nach § 140a Absatz 1 
SGB V

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 8,60
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

8,60

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 8,60
Fälle je VK/Person 29,30232

davon Fachärztinnen und Fachärzte

Anzahl Vollkräfte 8,60
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

8,60

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 8,60
Fälle je VK/Person 29,30232
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ42 Neurologie
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl Vollkräfte 25,04
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

25,04

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 25,04
Fälle je VK/Person 10,06389

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger

Anzahl Vollkräfte 1,11
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,11

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
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Stationäre Versorgung 1,11
Fälle je VK/Person 227,02702

Altenpflegerinnen und Altenpfleger

Anzahl Vollkräfte 2,40
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,40

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 2,40
Fälle je VK/Person 105,00000

Pflegefachfrau und Pflegefachmann

Anzahl Vollkräfte 3,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,00

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 3,00
Fälle je VK/Person 84,00000

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer

Anzahl Vollkräfte 0,13
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,13

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,13
Fälle je VK/Person 1938,46153

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 5,02
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,02

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 5,02
Fälle je VK/Person 50,19920
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP16 Wundmanagement
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

ZP20 Palliative Care

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen

Anzahl Vollkräfte 3,82
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,82

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 3,82
Fälle je VK/Person 65,96858

Psychologische Psychotherapeutinnen und Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 3,01
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,01

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 3,01
Fälle je VK/Person 83,72093

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 
Absatz 3 Nummer 3 PsychThG)

Anzahl Vollkräfte 1,87
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,87

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,87
Fälle je VK/Person 134,75935

Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 4,71
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,71

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 4,71
Fälle je VK/Person 53,50318

Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 1,99
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,99

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00
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Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,99
Fälle je VK/Person 126,63316
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B-[6].1 Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik & Suchtmedizin/Tagesklinik

Angaben zur Fachabteilung

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik & 
Suchtmedizin/Tagesklinik

Fachabteilungsschlüssel 2960
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Prof. Dr. Martin Schäfer
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Klinikdirektor
Telefon 0201 / 174 - 30001
Fax 0201 / 174 - 30000
E-Mail psychiatrie@kem-med.com
Strasse / Hausnummer Am Deimelsberg 34a
PLZ / Ort 45276 Essen
URL https://kem-med.com/kompetenz-in-kliniken/fachkliniken/

psychiatrie-psychotherapie-psychosomatik-und-
suchtmedizin/

B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑

Kommentar / Erläuterung
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B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP15 Psychiatrische Tagesklinik

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 0
Teilstationäre Fallzahl 161

B-[6].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F33.2 67 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne 
psychotische Symptome

F32.2 19 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
F20.0 10 Paranoide Schizophrenie
F41.1 9 Generalisierte Angststörung
F60.31 6 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Borderline-Typ
F25.1 5 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig depressiv
F31.4 5 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode ohne 

psychotische Symptome
F33.3 4 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit psychotischen

Symptomen
F43.1 4 Posttraumatische Belastungsstörung
F22.0 < 4 Wahnhafte Störung
F25.2 < 4 Gemischte schizoaffektive Störung
F41.0 < 4 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
F10.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
F23.0 < 4 Akute polymorphe psychotische Störung ohne Symptome einer Schizophrenie
F31.5 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode mit 

psychotischen Symptomen
F41.2 < 4 Angst und depressive Störung, gemischt
F42.2 < 4 Zwangsgedanken und -handlungen, gemischt
F06.2 < 4 Organische wahnhafte [schizophreniforme] Störung
F12.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Psychotische Störung
F19.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Psychotische Störung
F23.1 < 4 Akute polymorphe psychotische Störung mit Symptomen einer Schizophrenie
F25.0 < 4 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig manisch
F31.1 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode ohne psychotische 

Symptome
F31.2 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode mit psychotischen 

Symptomen
F31.3 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig leichte oder mittelgradige depressive 

Episode
F42.1 < 4 Vorwiegend Zwangshandlungen [Zwangsrituale]
F43.2 < 4 Anpassungsstörungen
F48.1 < 4 Depersonalisations- und Derealisationssyndrom
F60.30 < 4 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Impulsiver Typ
F61 < 4 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen
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B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.40 520 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychotherapeuten und/oder Psychologen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro 
Woche

9-649.31 310 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-607 280 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-649.20 202 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Ärzte: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-626 166 Psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-649.51 83 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.33 82 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.11 72 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.0 53 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Keine Therapieeinheit 
pro Woche

9-649.41 47 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychotherapeuten und/oder Psychologen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro 
Woche

9-645.03 41 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomat. 
Störungen/Verhaltensstör. bei Erwachsenen durch Spezialtherapeuten und/oder 
pflegerische Fachpersonen erbracht: Mehr als 1 bis zu 2 Stunden

9-649.32 34 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche

3-990 30 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
9-649.30 26 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche
9-649.50 26 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche
3-800 23 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
9-649.10 17 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 1 Therapieeinheit pro Woche
9-984.8 15 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
9-649.52 13 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche
8-630.3 9 Elektrokonvulsionstherapie [EKT]: Therapiesitzung
9-649.34 9 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.42 8 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Psychotherapeuten und/oder Psychologen: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro 
Woche

8-630.2 7 Elektrokonvulsionstherapie [EKT]: Grundleistung
9-649.13 7 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.36 6 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 7 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.35 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 6 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.53 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-984.7 5 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
3-820 4 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
9-645.04 < 4 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomat. 

Störungen/Verhaltensstör. bei Erwachsenen durch Spezialtherapeuten und/oder 
pflegerische Fachpersonen erbracht: Mehr als 2 bis zu 4 Stunden

9-984.6 < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
3-200 < 4 Native Computertomographie des Schädels
6-00c.6 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 12: Esketamin, nasal
9-617 < 4 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 1 Merkmal
9-641.10 < 4 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: Kriseninterventionelle 
Behandlung durch Spezialtherapeuten und/oder Pflegefachpersonen: Mehr als 1 bis 
1,5 Stunden pro Tag

9-645.13 < 4 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen durch Ärzte, 
Psychotherapeuten und/oder Psychologen erbracht: Mehr als 1 bis zu 2 Stunden

9-649.12 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.b < 4 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax
9-649.14 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.38 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 9 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.39 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychotherapeuten und/oder Psychologen: 10 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.43 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Psychotherapeuten und/oder Psychologen: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro 
Woche

9-649.54 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.55 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.56 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.57 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.59 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 10 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.5a < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 11 Therapieeinheiten pro Woche

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 
118 SGB V

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt
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B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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B-[6].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 0,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,00
Fälle je VK/Person

davon Fachärztinnen und Fachärzte

Anzahl Vollkräfte 0,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,00
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl Vollkräfte 0,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,00
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 100



 KEM | Evang. Kliniken Essen-Mitte, Evang. Krankenhaus Essen-Steele

Teil C - Qualitätssicherung

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Über § 136a und § 136b SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 
137f SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

trifft nicht zu / entfällt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 136 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 
("Strukturqualitätsvereinbarung")

trifft nicht zu / entfällt

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 136b Abs. 3 Satz 1 
Nr. 1 SGB V

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten,
die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete Personen)

42

Anzahl derjenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre 
Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt

27

Anzahl derjenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 25

 

(*) nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der 
Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de)

C-8 Pflegepersonaluntergrenzen im Berichtsjahr

8.1 Monatsbezogener Erfüllungsgrad der PpUG

Fachabteil
ung

Pflegesensitiver Bereich Station Schicht Monatsbez
ogener 
Erfüllungs
grad

Ausnahmet
atbestände

Kommentar

Geriatrie Geriatrie Station 
Ruhrtal

Tag 100,00 0

Geriatrie Geriatrie Station 
GET1

Tag 100,00 0 Tagesklinik

Geriatrie Geriatrie Station 
Ruhrtal

Nacht 91,67 0
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Fachabteil
ung

Pflegesensitiver Bereich Station Schicht Monatsbez
ogener 
Erfüllungs
grad

Ausnahmet
atbestände

Kommentar

Geriatrie Geriatrie Station 
GE1

Nacht 100,00 0

Geriatrie Geriatrie Station 
GE1

Tag 100,00 0

Innere 
Medizin/Sc
hwerpunkt 
Naturheilku
nde

Neurologie Station 
NH1

Tag 91,67 0

Innere 
Medizin/Sc
hwerpunkt 
Naturheilku
nde

Neurologie Station 
NH1

Nacht 58,33 0

Interdiszipli
näre 
Intensivstat
ion

Intensivmedizin Station 
INTK

Tag 100,00 0

Interdiszipli
näre 
Intensivstat
ion

Intensivmedizin Station 
INTK

Nacht 100,00 0

Pneumologi
e

Innere Medizin Station PN1 Nacht 91,67 0

Pneumologi
e

Innere Medizin Station PN1 Tag 91,67 0

8.2 Schichtbezogener Erfüllungsgrad der PpUG

Fachabteilu
ng

Pflegesensitiver Bereich Station Schicht Schichtbezo
gener 
Erfüllungsgr
ad

Kommentar

Geriatrie Geriatrie Station 
Ruhrtal

Nacht 52,73

Geriatrie Geriatrie Station 
Ruhrtal

Tag 86,61

Geriatrie Geriatrie Station GE1 Tag 66,39
Geriatrie Geriatrie Station GET1 Tag 95,93 Tagesklinik
Geriatrie Geriatrie Station GE1 Nacht 59,56
Innere 
Medizin/Sch
werpunkt 
Naturheilkun
de

Neurologie Station NH1 Nacht 44,26

Innere 
Medizin/Sch
werpunkt 
Naturheilkun
de

Neurologie Station NH1 Tag 63,97

Interdisziplin
äre 
Intensivstatio
n

Intensivmedizin Station INTK Nacht 98,63
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Fachabteilu
ng

Pflegesensitiver Bereich Station Schicht Schichtbezo
gener 
Erfüllungsgr
ad

Kommentar

Interdisziplin
äre 
Intensivstatio
n

Intensivmedizin Station INTK Tag 89,07

Pneumologie Innere Medizin Station PN1 Nacht 63,66
Pneumologie Innere Medizin Station PN1 Tag 78,69

C-10 Umsetzung von Anforderungen an die Anwendung von Arzneimitteln für neuartige 
Therapien

trifft nicht zu / entfällt
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